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Möge dich zu PFINGSTEN 
ein warmer Sonnenstrahl direkt berühren 
und dir viel Licht und Liebe erspüren. 
(Unbekannt) 
  
Ihnen allen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wünsche ich im Namen 
des Gemeinderats, der Gemeindeverwaltung und persönlich ein 

  frohes und gesegnetes Pfingstfest. 
  
All denjenigen, welche die freie Zeit für einen Urlaub nutzen, wünschen wir erholsame und 
erlebnisreiche Tage und eine gesunde Rückkehr aus den Urlaubsorten. 

Thomas Wonhas 
Bürgermeister
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Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird  
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 09.06.2022
Redaktionsschluss: 03.06.2022, 12:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag
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Aus der Arbeit des Gemeinderats 
- öffentliche Sitzung vom 23.05.2022 
1.  Förderantrag „Quartiersimpulse: Für mehr Lebensquali-

tät - Unser Tannheim“ 
 -  Vorstellung der Planung für den Generationenplatz/Spiel-

platz Rehgarten 
 - Vorstellung der Planung für den Spielplatz Lechstraße 
 - Vorstellung der Planung für den Schulhof 
 - weiteres Vorgehen 
  
Generationenplatz/Spielplatz Rehgarten 
Die Planer Herr Kappler und Frau Dettmar stellten die Planung und 
die Kosten für die Umgestaltung des Rehgartens dem Gemein-
derat vor. Sie zeigten die geplanten Zonen für die verschiede-
nen Nutzenden (Grundschulkinder, Kleinkinder und Erwachsene) 
sowie der Grundbedürfnisse (Bewegung, Gestaltung, Rückzug 
und Sinne) auf. Auch der Baumbestand und die Wurzeln sollen 
durch die Neugestaltung weiterhin geschützt bleiben. Vom gräfli-
chen Haus hat die Verwaltung noch keine konkrete Zustimmung 
zur Planung erhalten. 
Anhand von Beispielen zeigten die Planer die beabsichtigten 
Spielgeräte, wie der Sandbereich, Seilparcours, Balancierstamm, 
Kriechtunnel, Kletternetz, Rutsche, Podeste, Stelzenweg usw., 
auf. Die Kosteneinschätzung beläuft sich auf ca. 205.000 €. Ein 
Antrag für das Förderprogramm „Soziale Integration im Quar-
tier“ kann bis zum 20.06.2022 gestellt werden. Hier könnte die 
Gemeinde einen Zuschuss von bis zu 60 % erhalten. 
Der Gemeinderat stimmte mehrheitlich für die geplante Neuge-
staltung des Rehgartens, vorbehaltlich, dass das gräfliche Haus 
als Eigentümer des Rehgartens der Planung ebenso zustimmt. 
Außerdem wird fristgerecht ein Antrag für das Förderprogramm 
gestellt. Erst nach der Zustimmung des Eigentümers sowie der 
Förderentscheidung erfolgt die endgültige Beschlussfassung 
zur Ausschreibung. Als Ausbauzeitpunkt wird das Frühjahr 2023 
angestrebt. 
Die Planung wird auf die gemeindliche Homepage unter „Aktu-
elles“ gestellt. 
  
Spielplatz Lechstraße 
Diese deutlich kleinere Maßnahme soll unter Einbringung der Bür-
gerschaft bzw. der Eltern umgesetzt werden. Am 13.05.2022 fand 
eine Besprechung statt, in welcher der Projektplan, der Finanzie-
rungsplan, ein eventuelles Sponsoring sowie die Aufgabenver-
teilung besprochen wurden. Herr van Geffen berichtete hiervon. 
Herr Kappler hat bereits einen Planungsvorschlag erstellt. Der 
Gemeinderat einigte sich auf eine schrittweise Umgestaltung 
des Spielplatzes Lechstraße. Im ersten Schritt geht es vor allem 
um die Einfügung einer Sitzgruppe, die Schaffung eines Sand-

bereichs mit Einfassung und eines verbesserten Fallschutzes an 
der Schaukel. Die Kosten dieser Maßnahmen belaufen sich ca. 
auf 5.000 €. Bei der Kreissparkasse Biberach hat die Verwaltung 
bereits eine Bewerbung für die Förderaktion „Neugestaltung und 
Sanierung von Plätzen“ eingereicht. Der Gemeinderat stimmte 
der geplanten Umgestaltung zu. 
  
Schulhof 
Aufgrund des Wunsches nach einer Veränderung bzw. Verschöne-
rung des Pausenhofes wurde aus den Bürgertischen heraus eine 
Pausenhofgruppe gebildet. Die Gruppe hat Vorschläge gesam-
melt. Die Vorschläge wurden bei der Gesamtlehrerkonferenz 
bewertet und priorisiert. Frau Bail berichtet welche Maßnahmen 
vorerst umgesetzt werden sollen. Diese sind: Errichtung eines 
zusätzlichen Klettergerätes, Aufmalen von Hüpfspielen, vorhan-
dene Pflanzentröge mit den Klassen bemalen, Instandsetzen des 
Verkehrsplatzes und Bepflanzungen. 
Die Kosten werden auf maximal 8.000 € geschätzt. Der Gemein-
derat stimmte einstimmig für die Umsetzung der geplanten Maß-
nahme und die Verfügungsstellung der Mittel. 
  
2. Betreuungsangebot „Verlässliche Grundschule“ 
 -  Ergebnis der Umfrageauswertung (Ausweitung der 

Betreuungszeiten) 
Die derzeitigen Betreuungszeiten sind von Montag bis Freitag von 
7:00 Uhr bis 8:30 Uhr, nachmittags von Montag bis Mittwoch von 
12:00 Uhr bis 13.30 Uhr, Donnerstag von 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr und 
Freitag von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr. Die Nachfrage von Eltern 
für eine Erweiterung der Betreuung ist erhöht. Aufgrund dessen 
wurde eine Umfrage bei den Eltern gestartet. Die Ergebnisse stell-
ten Frau Rektorin Bail und Frau Mertineit, Elternbeiratsvorsitzende 
vor. Das Ergebnis der Umfrage war, dass die Eltern sich ein ver-
längertes Betreuungsangebot wünschen. Aufgrund von Mehr-
fachnennungen wurde nun von der Grundschule eine konkrete 
Bedarfsabfrage bei den Eltern gestartet. Das konkrete Ergebnis 
wird am Mittwoch, den 25.05.2022 vorliegen. 
Am 17.05.2022 fand mit den bisherigen Betreuungskräften, Rek-
torin Bail und der Verwaltung ein Gespräch statt, wie die Wünsche 
der Eltern umgesetzt werden könnten. Hierbei hat sich ergeben, 
dass für die Verlängerung der Betreuungszeiten eine zusätzli-
che Stelle geschaffen und eine zeitnahe Ausschreibung erfolgen 
müsse. Die Zeiten werden sich an der zweiten Umfrage orien-
tieren. In Zukunft sollte die Möglichkeit geschaffen werden, die 
Betreuung zum Halbjahr zu kündigen bzw. Kinder für die Betreu-
ung anzumelden, solange Plätze zur Verfügung stehen. Eine Haus-
aufgabenaufsicht könnte in Zukunft gewährleistet werden, jedoch 
keine individuelle Betreuung. 
Der Gemeinderat stimmte einstimmig der Vorgehensweise und 
der künftigen Gestaltung des verlängerten Betreuungsangebotes 
zu, vorbehaltlich, dass Personal für diese Stelle gefunden wird. 
Es wird auf die Stellenausschreibung in dieser Ausgabe verwie-
sen. 
Zudem wurde der Zugang zu den Toilettenanlagen der Grund-
schule thematisiert. Die Toiletten sind derzeit nur von außen 
zugänglich. Während dem Schulbetriebs sind diese unverschlos-
sen und könnten von unberechtigten Personen benutzt werden, 
was dem Grundsatz, dass die Schule für Kinder ein geschütz-
ter und sicherer Raum ist, widerspricht. Daher sollten Toiletten-
eingänge ins Innere verlegt werden. Hierzu fand am 17.05.2022 
ein Besichtigungstermin mit Architektin Niedermaier und Archi-
tekten Sick statt. 
Der Gemeinderat sieht die Notwendigkeit dieser Maßnahme. 
Daher soll in der nächsten Sitzung das weitere Vorgehen und die 
Kosteneinschätzung besprochen werden. 
  
3. Bauanträge 
Der Gemeinderat nahm von folgenden Bauanträge im Rahmen 
des Kenntnisgabeverfahrens Kenntnis: 
-  Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Grund-

stück Flst.Nr. 1582/9, Tiberiusweg 8, 
-  Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Grund-

stück Flst.Nr. 1176/3, Berkheimer Weg 5, 
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-	� Neubau eines Wohnhauses mit Garage und Carport auf 
Grundstück Flst. Nr. 1176/10, Keltenweg 7 

Das gemeindliche Einvernehmen zu folgenden Bauanträge wurde 
hergestellt: 
-	� Neubau von 4 Getreide-Außensilos auf Grundstück Flst.Nr. 

3469/2, Baur 1, 
-	� Neubau eines Zweifamilienhauses mit Doppelgarage auf 

Grundstück Flst.Nr. 1176/6, Keltenweg 6, 
-	� Anbau einer Wohneinheit und Umnutzung zu einer separaten 

Wohneinheit auf Grundstück Flst.Nr. 235/3, Grüntenstraße 23 
und 23/1, 

-	 �Sanierung des Wohnhauses mit Ausbau des Dachgeschosses 
zu Wohnzwecken sowie Neubau eines separaten Treppenhau-
ses auf Grundstück Flst.Nr. 3466, Memminger Straße 11, 

  
4.	 Jahresabschluss 2021 
	 - Feststellung 
Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit beschloss der Gemeinderat 
den Tagesordnungspunkt auf die nächste Sitzung am 22.06.2022 
zu vertagen. 
 
5.	� Jahresabschluss 2021 des Eigenbetriebs Sondervermö-

gens Wasserversorgung Tannheim 
	 - Feststellung 
Auch die Vertagung von diesem Tagesordnungspunkt wurde vom 
Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
 
6.	 Bekanntgaben und Anfragen 
	 -	� Flussgebietsuntersuchung am Tannenschorrenbach: Die 

Gemeinde erhielt den Zuwendungsbescheid vom Regie-
rungspräsidium Tübingen in Höhe von 20.400 € (Förder-
satz 70 %). Das Ingenieurbüro Rapp und Schmid wurden 
mit der Untersuchung beauftragt. 

	 -	� Dachsanierung Kindergarten: Das Architekturbüro hat für 
die Dachsanierung den Kostenrahmen der Dachsanierung 
mitgeteilt. Diese beläuft sich auf 215.050 €. Der Gemein-
derat möchte gemeinsam mit dem Architekten die geplante 
Umbaumaßnahme am Kindergarten unter kirchlicher Trä-
gerschaft vor Ort besichtigen. 

	 -	� Abnahme Baugebiet Berkheimer Weg: Die Schlussab-
nahme erfolgte am 20.05.2022 mit der Firma Kunz. 

	 -	� Prüfung in der Kämmerei: Betriebsprüfung durch die Deut-
sche Rentenversicherung Bund. Die in Stichproben durch-
geprüfte Betriebsprüfung führte im Prüfzeitraum 01.01.2018 
bis zum 31.12.2021 zu keinen Feststellungen. 

		�  Die Prüfung der Eröffnungsbilanz durch das Kommunalamt 
Biberach begann am 04.05.2022. Die erforderlichen Unter-
lagen wurden dem Kommunalamt überlassen. Die Prüfung 
findet hauptsächlich im Landratsamt statt. 

	 -	� Anschaffung von Weihnachtsmarkt-Buden durch die 
Gemeinde: Die ortsansässigen Vereine haben einen Antrag 
auf Beschaffung von bis zu 15 Buden für den Weihnachts-
markt gestellt. Die Höhe der Kosten wurde der Gemeinde 
nicht mitgeteilt. Sollte künftig der Weihnachtsmarkt nicht 
mehr im Schloss abgehalten werden können, ist der Rat-
hausplatz eine gute Alternative. Jedoch hat die Gemeinde 
keine freien Kapazitäten zur Lagerung der Buden. Die 
Gemeindevertreter können sich eine Bezuschussung vor-
stellen. 

		  Weitere Details sind noch zu besprechen. 
 
 

Stellenausschreibung 

Die Gemeinde Tannheim sucht 1 oder 2 geeignete Betreuungs-
kräfte (m/w/d) mit Interesse an pädagogischer Arbeit für die 
Grundschulbetreuung (Hausaufgabenaufsicht, Ausgestaltung  
der Betreuungszeit usw.) für die Zeiten Montag bis Donners-
tag 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr 

Die Gemeinde vergütet in Anlehnung an den TVöD. Der Stundensatz liegt 
deutlich über dem Mindestlohn. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung  
bis spätestens 21.06.2022 an die Gemeinde Tannheim, Rathausplatz 1,  
88459 Tannheim oder per E-Mail an anna-lena.lebherz@gemeinde-tannheim.de 
(bitte nur im PDF-Format). 

Für weitere Informationen steht Ihnen gerne Frau Lebherz unter Telefon 
08395 922-17 oder E-Mail zur Verfügung.
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4 Donnerstag, 2. Juni 2022 Tannheimer Mitteilungen

Das Fundamt informiert 
Beim Frühlingsfest des MV Tannheim 
sind nachfolgende Fundgegenstände
liegen geblieben:  

Das Fundamt informiert 

Beim Frühlingsfest des MV Tannheim sind nachfolgende 
Fundgegenstände liegen geblieben:  

- Sonnenbrille 
- 2 Schildmützen 
- 3 Pullover 
- Fleecjacke 
- Baby-Latztuch  

Außerdem sind folgende Fundgegenstände beim Fundamt abgegeben worden:  

- Cityroller  

Weitere Informationen erhalten Sie während der üblichen Öffnungszeiten in Ihrem 
us, Bürgerbüro, Zimmer 01, Tel. 922-16. 

- Sonnenbrille 
- 2 Schildmützen 
- 3 Pullover 
- Fleecjacke 
- Baby-Latztuch 

Außerdem sind folgende Fundgegenstände beim Fundamt abge-
geben worden: 
- Cityroller 

Weitere Informationen erhalten Sie während der üblichen Öffnungs-
zeiten in Ihrem Rathaus, Bürgerbüro, Zimmer 01, Tel. 922-16.

Wir gratulieren  
Unser Glückwunsch in diesen Tagen gilt: 
Herrn Walter Gottfried Blessing, 
Zeppelinstraße 16, 
zu seinem 85. Geburtstag am 04.06.2022. 
  
Die Gemeinde gratuliert dem Jubilar recht herzlich und wünscht 
ihm alles erdenklich Gute, Gottes Segen, Gesundheit und per-
sönliches Wohlergehen. Wonhas, Bürgermeister
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Jahreshauptversammlung 
am Montag, den 13. Juni 2022 um 20.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
Tannheim
Anzugsordnung Uniform 
Tagesordnung: 
 1. Begrüßung durch Kommandant Anton Reisch 
 2. Jahresbericht durch Kommandant Anton Reisch 
 3. Protokollverlesung durch Schriftführerin Stefanie Karg 
 4. Kassenbericht durch Kassier Franz Wohnhaas 
 5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kassiers 
 6. Bericht des Jugendwarts David Bayer 
 7. Bericht der Altersabteilung durch Karl Maucher 
 8.  Entlastung des Ausschusses durch Bürgermeister Thomas 

Wonhas 
 9. Beförderungen und Vergabe Leistungsabzeichen 
10.  Bekanntgabe des Probenbesuches durch stellv. Komman-

danten 
11. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
Anschließend gemeinsames Vesper 
Der Kommandant 

DRK O��������� 
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Einladung zur Bereitschaftsversammlung am 17.06.2022 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich darf Sie recht herzlich zu unserer Bereitschaftsversammlung 
am Freitag, den 17.06.2022 
um 20:00Uhr 
im DRK Heim in Rot an der Rot einladen. 
Tagesordnung: 
TOP 1: Jahresrückblick 2021 
TOP 2: Ehrungen 
TOP 3: Verschiedenes 
Mit freundlichen Grüßen 
Deutsches Rotes Kreuz 
Bereitschaft Rot an der Rot 
Bereitschaftsleiter 
Jochen Christ 

Einladung zur Ortsvereinsversammlung am 17.06.2022 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich darf Sie recht herzlich zu unserer Ortsverinsversammlung 
am Freitag, den 17.06.2022 
um 21:00Uhr 
im DRK Heim in Rot an der Rot einladen. 
Tagesordnung: 
TOP 1: Begrüßung 
TOP 2: Bericht des Ortsvereinsvorsitzenden 
TOP 3: Bericht des Kassiers 
TOP 4: Bericht des JRK 
TOP 5: Entlastung der Vorstandschaft 
TOP 6: Verschiedenes 
Mit freundlichen Grüßen 
Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Rot an der Rot 
Ortsvereinvorsitzender 
Jochen Christ 
 
 
VHS Illertal
Tel.: 07354-934 661, Neue Fax-Nummer: 07354-931899,
E-Mail: vhs.Illertal@t-online.de 
Geschäftszeiten: 
Montag, Dienstag und Freitag: 9.00 bis 11.30 Uhr, Montag und 
Donnerstagnachmittag von 15 - 17 Uhr, mittwochs geschlossen. 
Ihre Anmeldungen können Sie telefonisch, auch auf den AB, 
schriftlich per Post oder E-Mail an uns senden.

In den Pfingstferien ist das Büro geschlossen. Anmeldun-
gen über die Homepage, schriftlich per Post oder E-Mail sind 
jederzeit möglich.
Achtung! Wir sind umgezogen – neue Adresse: Marktplatz 15 
(ehem. Praxis Zembrod)  
  
Es sind noch Plätze frei:
Samstag, 04.06.2022
ONLINE: Kochbuchseminar (Anja Kislich), Kooperation vhs Bibe-
rach, 1 Termin, 15 – 17:15 Uh 
  
Donnerstag, 09.06.2022
Töpferworkshop „Happy Halloween“ in den Pfingstferien  (Anja 
Roth) Für Kinder ab 8 Jahre Für Kinder, 3 Termine, 9 – 11:30 Uhr, 
Grundschule Kirchberg, Werkraum, Eingang Nordseite über die 
Goethestrasse 
  
Freitag, 10.06.2022
ONLINE - Achtsamkeit to go! (Sabina Fischäß), 1 Termin,  
18 – 20 Uhr 
  

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird  
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 15.06.2022
Redaktionsschluss: 10.06.2022, 12:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag
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Montag, 20.06.2022
BBP im Sommer(Andrea Schwarzbart), 6 Termine, 9 –10 Uhr, 
Mehrzweckhalle Erolzheim
Fit für Mama‘s mit Baby im Sommer  (Andrea Schwarzbart),  
6 Termine, 10:15 – 11:00 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim 
  
Dienstag, 21.06.2022
Beckenbodengymnastik am Morgen im Sommer (Monika Dil-
ger), 6 Termine, 9 – 9:45 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Edelbeu-
ren, EG
Pilates am Morgen im Sommer (Adelinde Bek), 5 Termine,  
9:30 – 10:30 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim, Bühneneingang
Yoga für Kinder ab 6 Jahre – Grundschüler (Katja Veit), 6 Ter-
mine, 15:30 – 16:15 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, Edelbeuren
Hatha Yoga fürTN mit leichten Vorkenntnissen. Für junge 
Erwaschsene und Erwachsene  (Katja Veit), 6 Termine, 16:45 – 
18:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, Edelbeuren
Kraftvolles Yinyasa Yoga – Mittelstufe  (Katja Veit), 6 Termine, 
18:15 – 19:45 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, Edelbeuren 
  
Mittwoch, 22.06.2022
Outdoor Hatha-Yoga am Morgen am Sinninger Badesee  (Irene 
Schrunner), 6 Termine, 8:30 – 9:45 Uhr, Sinninger Badesee, Park-
platz auf der Südseite gegenüber Kiosk Christophorus 
  
Donnerstag, 23.06.2022
Wirbelsäulengymnastik am Abend im Sommer  (Monika Dilger), 
6 Termine, 18 – 18:45 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Edelbeuren
Pilates im Sommer, für Fortgeschrittene  (Adelinde Bek), 5 Ter-
mine 20 – 21 Uhr,   Mehrzweckhalle Erolzheim

D�� L���������� ����������

Die Gleichstellungsbeauftragte für den  
Landkreis Biberach informiert: 
Diversity-Tag: Am 31. Mai zeigen sechs Biberacher Arbeitge-
ber Flagge für mehr Vielfalt in der Arbeitswelt 
Am Dienstag, 31. Mai findet der deutsche Diversity-Tag statt, und 
auch am Standort Biberach zeigen Arbeitgeber Flagge für mehr Viel-
falt in der Arbeitswelt. Der Aktionstag feiert in diesem Jahr sein zehn-
jähriges Bestehen und geht auf eine Initiative des Vereins Charta der 
Vielfalt e.V. zurück. Ziel der Initiative ist es, Anerkennung, Wertschät-
zung und Einbeziehung von Vielfalt und Diversität in der Arbeitswelt 
voranzubringen. Diese Ziele haben sechs große Arbeitgeber im Land-
kreis Biberach im vergangenen Jahr aufgegriffen und sich mit einem 
Team am bundesweiten Wettbewerb „Diversity Challenge“ der Charta 
der Vielfalt e.V. beteiligt. 
Die Firmen Boehringer Ingelheim und Liebherr-Werk Biberach, die 
St. Elisabeth-Stiftung, die Hochschule Biberach sowie die Stadtver-
waltung Biberach und das Landratsamt Biberach haben hierzu eine 
Vertreterin ihres Unternehmens in das Wettbewerbsteam entsandt, 
welches gemeinsam einen Wettbewerbsbeitrag erarbeitet hat. Ent-
standen ist die Idee, ein Befragungsportal einzurichten, in dem Ideen 
für mehr Vielfalt in der Kommune und im Zusammenleben eingebracht 
werden können sowie auf Defizite aufmerksam gemacht werden kann. 
Im Anschluss an den Wettbewerb bildete sich ein Team aus 
Expertinnen und Experten der beteiligten Unternehmen und Ins-
titutionen, welches sich dem Ziel verschrieben hat, das Thema 
„Diversity“ im eigenen Unternehmen noch mehr ins Bewusstsein 
zu rücken und langfristig in die Unternehmenskultur zu imple-
mentieren. Denn wie Vielfalt in Organisationen gestaltet wird, 
geht grundsätzlich alle Beschäftigten eines Unternehmens an, 
und so sind alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aufgerufen, 
daran mitzuwirken. 
Ideen für die Arbeitswelt von morgen 
Die Idee der Diversity Challenge der Charta der Vielfalt setzt 
insbesondere auf Auszubildende und die junge Generation der 
Beschäftigten. Denn sie können und sollen mit ihrem „frischen 

Blick“ Ideen und Anregungen in die Unternehmen einbringen, wie 
die Arbeitswelt von morgen aussehen könnte und wie ein wert-
schätzender Umgang miteinander gestaltet werden kann. Gerade 
in Zeiten, in denen die Unternehmen und Verwaltungen mit dem 
demographischen Wandel, dem Fachkräftemangel und der Her-
ausforderung, zugewanderte Personen in den Arbeitsmarkt zu 
integrieren, konfrontiert sind, steigt die Anforderung, Verständ-
nis für Vielfalt und Respekt innerhalb der Arbeitnehmerschaft zu 
fördern und zu stärken, so die Einschätzung der an der Diversity 
Challenge beteiligten Biberacher Arbeitgeber. Die Hochschule 
Biberach hat in diesem Kontext vor wenigen Wochen einen wei-
teren wichtigen Schritt getan und ist der Charta der Vielfalt durch 
Unterzeichnung beigetreten. Die Firma Boehringer Ingelheim ist 
bereits aktives Mitglied dieser Charta der Vielfalt. 
Um am Aktionstag 31. Mai 2022 ein Zeichen für Vielfalt, Respekt 
und Toleranz in der Arbeitswelt zu setzen, werden an den Stand-
orten der sechs Biberacher Arbeitgeber Aktionsfahnen wehen. 
Zusätzlich werden betriebsintern Aktivitäten für die Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer angeboten. 

Das Netzwerk Ehrenamt informiert: 
Veranstaltungsreihe „Digitalisierung in Vereinen“ macht Ver-
eine fit für die Zukunft  
Die Digitalisierung entwickelt sich ständig weiter und macht auch 
vor der ehrenamtlichen Arbeit in Vereinen nicht Halt. Mit der Ver-
anstaltungsreihe „Digitalisierung in Vereinen“ möchte das Netz-
werk Ehrenamt Vereine im Landkreis Biberach unterstützen. Um 
die Themen auf den Bedarf abzustimmen, wurde im Januar 2022 
zunächst eine Umfrage bei den Vereinen gemacht. Fünf Themen 
wurden als besonders wichtig benannt. Diese werden jetzt in ver-
schiedenen Informationsveranstaltungen behandelt: 
Der Auftakt zur Veranstaltungsreihe ist am Mittwoch, 22. Juni 2022 
in Bad Buchau im Bürgercafé mit der Veranstaltung „Digitalisie-
rung von Vereinsprozessen“. In vielen Vereinen sind Handzettel, 
Karteikästen und Papierordner noch immer gängige Praxis. Der 
IT-Experte Thomas Hartmann aus Laupheim wird an dem Abend 
zunächst die Mitgliederverwaltung mittels eines Vereinsmana-
gers vorstellen. Anschließend gibt es eine allgemeine Einführung 
in die Vereinsbuchhaltung, um die erforderlichen Grundlagen für 
nicht steuerpflichtige Vereine aufzuzeigen. Zum Abschluss wird 
eine digitale Lösung für die Vereinsbuchhaltung vorgestellt. Die 
inhaltsgleiche Veranstaltung findet am Mittwoch, 29. Juni 2022 
um 18.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Erolzheim statt. 
Alle weiteren Veranstaltungen werden digital umgesetzt und 
beginnen jeweils um 19 Uhr. Folgende Themen werden aufge-
griffen: 
•	 Mittwoch, 27. Juli, Datenschutz im Verein 
•	� Mittwoch, 14. September, Mitgliedergewinnung und Mitglie-

derbindung 
•	� Mittwoch, 21. September, Digitale Öffentlichkeitsarbeit im Verein 
•	 Mittwoch, 5. Oktober, Datenspeicherung im Verein 
Die Veranstaltungsreihe wird in Kooperation von Ehrenamtlichen 
und Hauptamtlichen im Netzwerk Ehrenamt im Landkreis Bibe-
rach organisiert. Im Projektteam sind Dieter Giehmann von der 
Seniorenakademie Donau Oberschwaben e.V., Maria Wieder-
grün vom Kreisjugendring Biberach e.V. und Gertraud Koch vom 
Landratsamt Biberach. Das Projekt wird unterstützt durch das 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration aus Mit-
teln des Landes Baden-Württemberg. Die Teilnahme ist kosten-
los. Eine verbindliche Anmeldung beim Kreisjugendring Biberach 
unter info@kjr-biberach.de  oder 07351 3470746 ist erforderlich 
und bis fünf Tage vor der jeweiligen Veranstaltung möglich. Der 
Veranstaltungsflyer steht auf www.seniorenakademie-digital.de 
zum Download bereit.

„One Billion Rising“ 
Noch freie Plätze für den Selbstbehauptungskurs „Chill mal! 
Schwierige Alltagssituationen selbstbewusst meistern“ am 
Samstag, 25. Juni 2022 
Für den Kurs „Chill mal! Schwierige Alltagssituationen selbstbe-
wusst meistern“ sind noch Plätze frei. Der Kurs wird für Jungs 
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im Alter von 8 bis 11 Jahren angeboten und findet am Samstag,  
25. Juni von 10 bis 12.30 in Laupheim statt. Das Kreisjugendre-
ferat des Landratsamts Biberach bietet den Selbstbehauptungs-
kurs im Rahmen der Kampagne „One Billion Rising“ an. 
Die Jungen lernen, wie man Aggressionen frühzeitig wahrnimmt, 
eine verbale Lösung für Konflikte findet und wie man sich gegen 
dumme Sprüche wehrt. Murat Sandikci, erfahrener Trainer im 
Bereich Gewaltprävention, führt den Workshop in seiner Sport-
schule in Laupheim durch. 
Anmelden kann man sich im Kreisjugendreferat Biberach per 
E-Mail an jessica.branz@biberach.de. Anmeldeschluss ist 
Donnerstag, 9. Juni 2022. Weitere Informationen gibt es unter  
www.ju-bib.de.
 
Das Kreisforstamt informiert 
Familienführung „Vogelwelt im Wald“ und Multiplikato-
ren-Fortbildung „Naturpädagogische Spiele“ 
Im Juni bietet das Kreisforstamt wieder zwei offene Führungen 
an: Am Freitag, 10. Juni findet von 14 bis 16 Uhr eine Familien- 
und Erwachsenenführung zum Thema „Vogelwelt im Wald“ statt. 
Dabei erleben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Wald mit 
seinen Vogelgesängen und lernen, wie sie die einzelnen Vogel-
arten anhand ihrer Melodien unterscheiden können. Außerdem 
gibt es spannende Informationen zum Lebensraum der Vögel.  Die 
Führung ist für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kostenlos. Sie 
ist für Kinder ab sechs Jahren geeignet, die Wege sind kinder-
wagentauglich. Treffpunkt ist der Gasthof Burren bei Biberach. 
Am Mittwoch, 15. Juni findet von 14 bis 18 Uhr die nächste Füh-
rung für Multiplikatoren, die selbst Gruppen im Wald führen wol-
len, statt. Das Thema ist diesmal „Naturpädagogische Spiele“. 
Es gibt die altbewährten Naturspiele, die in jeder Waldpädago-
gik-Führung ihren Platz haben. Ein guter Fundus an Spielen hilft, 
in den verschiedensten Lernsituationen anschauliche Informati-
onen vermitteln zu können. 
Die kostenlose Veranstaltung ist für Multiplikatoren wie Erziehe-
rinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer, Natur- und Waldpä-
dagoginnen und -pädagogen geeignet. Treffpunkt ist der Gasthof 
Burren. 
Anmeldung per E-Mail an: waldpaedagogik@biberach.de 
  
Veranstaltungsreihe „Check it“ für Kinder und Jugendliche 
Workshop „Das Leben ist eine Bühne“ 
Steigende Anforderungen in der Schule, Nervosität vor Referaten 
und Präsentationen: Die Veranstaltungsreihe „Check It“ soll durch 
verschiedene Angebote Kinder und Jugendliche dabei unterstüt-
zen, nach Lockdowns und Homeschooling wieder durchzustarten. 
Die Veranstaltungsreihe geht mit „Das Leben ist eine Bühne“ in 
die zweite Runde. Der Kurs findet am Freitag, 1. Juli von 16 bis 
18 Uhr und am Samstag, 2. Juli von 10 bis 12 Uhr jeweils im 
Gemeindezentrum zur Heiligsten Dreifaltigkeit in Biberach statt 
(beide Termine gehören zusammen). Das Angebot richtet sich an 
Kinder im Alter von 10 bis 13 Jahren. 
Wie nehme ich andere Menschen wahr und wie nehmen diese 
mich wahr? Wie ist meine Körpersprache, meine Mimik, meine 
Gestik? In diesem Workshop erhalten die Teilnehmenden Tipps für 
das Auftreten vor der Klasse und vor Gruppen und für viele andere 
Situationen im Leben. Es werden auch Tipps und Kniffs gezeigt, 
die Schauspieler anwenden, bevor sie auf die Bühne gehen. Und 
das Wichtigste ist: Der Spaß kommt nicht zu kurz. Referentin ist 
Mabel Engler, Theaterpädagogin und Diplom-Sozialpädagogin. 
Anmeldungen für den Kurs nimmt Margit Renner, Kreisjugendre-
ferat, per E-Mail an margit.renner@biberach.de entgegen. Anmel-
deschluss ist Dienstag, 21. Juni. 
  
„Ein Bild geht auf Reisen“: 60 Künstlerkisten im Landkreis 
unterwegs. Kinder und Jugendliche gesucht, die Startpunkt 
sein wollen 
Das Kreisjugendreferat hat 60 Künstlerkisten gepackt. Inhalt der 
Kisten sind eine oder mehrere Leinwände, Farben, Pinsel und 
eventuell eine Aufgabe oder Anregung. Themen sind Corona 
sowie Krieg und Frieden. Das Projekt ist so gedacht: Ein Kind oder 

Jugendlicher beginnt, das Bild zu malen und gibt das Kunstwerk 
(mit Kiste) dann an einen Freund oder eine Freundin weiter. So 
geht es immer weiter, bis jemand der Meinung ist, dass das Bild 
fertig ist (spätestens jedoch vor den Sommerferien). Dann kann 
das Bild im Kreisjugendreferat oder bei den jeweiligen Gemein-
deverwaltungen abgegeben werden. 
Im Landkreis Biberach gibt es 45 Gemeinden, in denen jeweils ein 
Bild auf die Reise gehen soll. Mindestens 15 der 60 Pakete sind 
für Jugendgruppen, Initiativen, Vereine, Schulklassen etc. gedacht, 
die dann als Gruppe das Bild gestalten. Das Hauptanliegen ist, 
dass alle gemeinsam etwas Schönes auf den Weg bringen. Das 
Kreisjugendreferat hofft, dass vor den Sommerferien viele schöne 
Gemeinschafts-Kunstwerke zurückkommen, sodass dann auch 
als krönender Abschluss eine Ausstellung geplant werden kann. 
Kinder und Jugendliche, die Startpunkt in ihrer Stadt oder Gemeinde 
sein möchten, wenden sich per E-Mail an Kreisjugendreferentin Mar-
git Renner, margit.renner@biberach.de. Wer sich als erstes meldet, 
der darf beginnen. Die Pakete werden zeitnah ausgefahren. 

Das Kreisjugendreferat Biberach informiert: 
Workshop zum Thema „Brain-Power“ brachte Teilnehmende 
auf ein neues Level 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Check it!!!“ fand am Sams-
tag, 21. Mai 2022 der Workshop „Brain-Power“ in der Aula der 
Mittelberg- Grundschule statt. Insgesamt haben an dem Vormit-
tag 23 Kinder mit Referent Markus Wachter von der IQ- Werk-
statt Bergatreute ihre Fitness und gleichzeitig ihr Gehirn trainiert. 
Mit zahlreichen Spielen wurden gezielt die ungenutzten Res-
sourcen im Gehirn mobilisiert. Und ganz nebenbei konnte so auf 
spielerische Weise die Lern- und Leistungsfähigkeit verbessert 
werden. Die Kinder konnten Einblicke in die ungewöhnlichen und 
komplexen Übungen erhalten. „Am Ende nahmen die Eltern, trotz 
der hohen Temperaturen, fröhliche Kinder in Empfang“, freut sich 
Kreisjugendreferentin Margit Renner. 
Der nächste Workshop innerhalb der Reihe „Check it!!!“ mit dem 
Titel „Das Leben ist eine Bühne“ findet am Freitag, 1. sowie am 
Samstag, 2. Juli 2022 statt. Weitere Informationen gibt es unter 
www.ju-bib.de. 
 
„Ein Bild geht auf Reisen“: 60 Künstlerkisten im Landkreis 
unterwegs. Kinder und Jugendliche gesucht, die Startpunkt 
sein wollen 
Das Kreisjugendreferat hat 60 Künstlerkisten gepackt. Inhalt der 
Kisten sind eine oder mehrere Leinwände, Farben, Pinsel und 
eventuell eine Aufgabe oder Anregung. Themen sind Corona 
sowie Krieg und Frieden. Das Projekt ist so gedacht: Ein Kind oder 
Jugendlicher beginnt, das Bild zu malen und gibt das Kunstwerk 
(mit Kiste) dann an einen Freund oder eine Freundin weiter. So 
geht es immer weiter, bis jemand der Meinung ist, dass das Bild 
fertig ist (spätestens jedoch vor den Sommerferien). Dann kann 
das Bild im Kreisjugendreferat oder bei den jeweiligen Gemein-
deverwaltungen abgegeben werden. 
Im Landkreis Biberach gibt es 45 Gemeinden, in denen jeweils ein 
Bild auf die Reise gehen soll. Mindestens 15 der 60 Pakete sind für 
Jugendgruppen, Initiativen, Vereine, Schulklassen etc. gedacht, 
die dann als Gruppe das Bild gestalten. Das Hauptanliegen ist, 
dass alle gemeinsam etwas Schönes auf den Weg bringen. Das 
Kreisjugendreferat hofft, dass vor den Sommerferien viele schöne 
Gemeinschafts-Kunstwerke zurückkommen, sodass dann auch 
als krönender Abschluss eine Ausstellung geplant werden kann. 
Kinder und Jugendliche, die Startpunkt in ihrer Stadt oder 
Gemeinde sein möchten, wenden sich per E-Mail an Kreisju-
gendreferentin Margit Renner, 
margit.renner@biberach.de. Wer sich als erstes meldet, der darf 
beginnen. Die Pakete werden zeitnah ausgefahren. 

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Pfingsten im Museumsdorf: KinderWerkstatt „Hammer und 
Amboss“ 
Am Pfingstsonntag, 5. Juni und Pfingstmontag, 6. Juni 2022 kön-
nen die Kleinen bei der KinderWerkstatt „Hammer und Amboss“ 
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selbst Hand anlegen. Von 10 bis 16 Uhr können die Kinder im 
Oberschwäbischen Museumsdorf Kürnbach den Hammer schwin-
gen. 
Das Museumsdorf Kürnbach lädt am Pfingstwochenende unter 
dem Motto „Hammer und Amboss“ Kinder und ihre erwachse-
nen Begleiterinnen und Begleiter zum gemeinsames Werkeln ein: 
In der KinderWerkstatt können die jungen Besucherinnen und 
Besucher das Schmiedehandwerk kennenlernen und auch selbst 
einmal ausprobieren. Museumsschmied Albert Ehrhart lädt Jung 
und Alt in die historische Schmiede Miehle ein und bei Hermann 
Heck können die Jungen und Mädchen ihr Geschick an der Feld-
schmiede versuchen. 
  
Schlagbuchstaben und Nagelbilder herstellen 
Franz Maigler öffnet am Pfingstsonntag die Flaschner-Werkstatt 
und lädt die Kinder ein, gemeinsam Schlagbuchstaben aus Blech 
herzustellen. Außerdem können sie sich an beiden Tagen auf ein 
kreatives Bastelprogramm freuen. Gemeinsam basteln sie Blu-
men aus Draht und stellen hübsche Nagelbilder her. Zusätzlich 
begeistert Hubert Kling mit einer Vorführung: Sein HeLa-Traktor 
treibt über einen Treibriemen den Schleifbock an und er zeigt, wie 
man damit fachgerecht Messer schleift. 
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Museumsbäcker 
Reiner Schowald holt leckere Backwaren aus dem Ofen des histo-
rischen Backhäusles, die Kürnbacher Vesperstube bietet schwä-
bische Köstlichkeiten und im Tanzhaus und beim Imbissstand gibt 
es für jeden Geschmack etwas. 
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Herzliche Einladung zu unserem ersten „Näh - Café“ 
am 03. Juni von 15 - 18 Uhr 
Eingeladen sind alle, die Freude daran haben zu nähen, oder es 
gerne lernen möchten. 
Gemeinsam wollen wir die Grundtechniken einüben, die Handha-
bung der Nähmaschine kennenlernen und einen Sportbeutel fer-
tigen. Hier können Sie nähen, plaudern, Ihre Ideen austauschen, 
um Hilfe bitten oder anderen mit Rat und Tat zur Seite stehen. Als 
Anleitung konnten wir Frau Boscher aus Tannheim für unser Näh 
- Café gewinnen. Sie ist Hobbynäherin und wird uns mit Tipps 
und Fachwissen durch den Nachmittag begleiten. 
Ort: Katholisches Gemeindehaus, Hauptstr. 10, 88459 Tannheim 
Bitte mitbringen, wenn vorhanden: 
- Stecknadeln oder Stoffklammern 
- Nähmaschine 
- Garn, Nadeln, Spule 
- Sicherheitsnadel 
- 1m Baumwollstoff / Stoffreste 
- evtl. ein Getränk 
Sollten Sie diese Dinge nicht haben, dürfen Sie trotzdem gerne 
teilnehmen. 
Unkostenbeitrag: 5,00 € 
Anmeldung unter der Telefonnummer 08395/448 oder kifaz.tann-
heim@gmail.com 
Auf einen kreativen Nachmittag freut sich 
das Team vom Kinder- und Familienzentrum mit Frau Boscher

S���������������

Grundschule Tannheim
Hula Hoops für Grundschüler 
Am 5.5.2022 war unsere Grundschule Tannheim mit einem Stand 
am Wochenmarkt vor dem Rathaus vertreten. Viele leckere und 
deftige Sachen gab es am Grundschul-Stand zu kaufen. 
Wir bedanken uns herzlich für die vielen Kuchen- und Torten-
spenden von den Eltern. 
Ein ganz besonderer Dank geht an alle die uns beim Auf- und 
Abbau, oder dem Verkauf geholfen haben. 
Ein Teil des Verkaufserlöses konnte direkt in neue Hula Hoop 
Reifen umgesetzt werden, die jeder Klasse übergeben werden 
konnten. 
Vielen Dank.

Die Kinder und Lehrer der Grundschule Tannheim sagen vie-
len Dank für die Spende der Hula-Hoop-Reifen! Sie werden 
Schwung in die Pausen bringen. 
Die Schulleitung und das Kollegium der GS Tannheim

Gymnasium Ochsenhausen 
Politiker berichtet anschaulich von seinem Alltag
Josef Rief besucht Zehntklässler am GO 
Anlässlich des Europatags gab es am Gymnasium Ochsenhausen 
einen Politikunterricht der besonderen Art: Schulleiterin Elke Ray 
und Gemeinschaftskundelehrer Thomas Abt begrüßten den Bun-
destagsabgeordneten Josef Rief zu einem informativen Gespräch 
mit Zehntklässlern.
Dass es sich für Josef Rief um ein Heimspiel handelte, konnte 
man gleich bei der Begrüßung merken: „Hier in Ochsenhausen 
bin ich in meiner Heimat“, freute sich der CDU-Abgeordnete, 
dessen Tochter gerade ihr Abitur am GO macht. Er erkundigte 
sich bei seinen Zuhörern nach deren Hobbys. „In Berlin kommt 
es selten vor, dass Jugendliche so stark in Vereinen engagiert 
sind“, betonte Rief.
Obwohl der Anlass des Besuchs ein Vortrag zum Thema „Europa“ 
war, ging der Referent recht schnell auf die Interessen der Schü-
ler ein. Der eloquente Oberschwabe fand gleich den richtigen Ton 
im Gespräch mit den Zehntklässlern. In einem flotten Frage-Ant-
wort-Spiel erhielten die Schülerinnen und Schüler zahlreiche Ein-
blicke in verschiedene Bereiche der Tagespolitik. So erläuterte Rief 
den Arbeitsalltag eines Bundestagsabgeordneten oder erklärte 
seine Haltung zum Krieg in der Ukraine. Auf die Frage, ob er hin-
ter den Waffenlieferungen an das bedrohte Land stehe, konnte 
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der CDU-Mann das mit einem klaren Ja beantworten. „Wir müs-
sen unsere Werte verteidigen. Wenn Putin nicht in der Ukraine 
gestoppt wird, bedroht er als Nächstes die baltischen Staaten- 
und das bedeutet für uns den Bündnisfall“, so Rief. „Ich möchte, 
dass Sie weiterhin unbekümmert Fußball spielen und nicht in 
naher Zukunft mit der Waffe in der Hand unser Land verteidigen 
müssen“, erklärte der Abgeordnete.
Eher kontrovers ging es bei umweltpolitischen Themen zu. Auf 
die Frage nach Riefs Haltung zum allgemeinen Tempolimit auf 
Autobahnen wurde klar, dass die Jugendlichen nicht alle vom 
Argument des Politikers, man solle auf die Vernunft der Auto-
fahrer bauen, anstatt alles zu reglementieren, überzeugt waren. 
Kritische Nachfragen gab es auch im Bereich Öffentlicher Nah-
verkehr. Hier betonte Rief, dass die Zuschüsse für eine Kosten-
dämpfung vom Steuerzahler bezahlt würden. „Wir auf dem Land 
sind aber auch in Zukunft auf das Auto angewiesen. Profitieren 
werden eher die Menschen in den Städten und Ballungszentren“, 
argumentierte der CDR-Politiker.
Rief ging schließlich mit seiner eigenen Zunft ins Gericht: Die 
Schülerinnen und Schüler sollten in Zukunft vor Verführung gefeit 
sein. „Egal, was Ihnen ein Politiker verspricht, fragen sie sich stets, 
ob diese Ideen realistisch und durchführbar sind“, gab Josef Rief 
den Jugendlichen als Rat mit auf den Weg.

Das Kreisberufsschulzentrum (BSZ) informiert: 
Bibliothek im BSZ während der Pfingstferien geschlossen 
In den Pfingstferien ist die Bibliothek/Mediothek im Kreis-Berufs-
schulzentrum Biberach von Dienstag, 7. Juni 2022 bis Freitag, 
17. Juni 2022 geschlossen. 
Die Rückgabe ausgeliehener Medien ist trotzdem möglich. Der 
dafür eingerichtete Briefkasten befindet sich im Schulgebäude, 
links neben der Eingangstür der Bücherei und ist in den Ferien 
zu folgenden Zeiten zugänglich: Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr.

K��������� N����������

katholisch
Kirchliche Nachrichten 

www.se-rot-iller.drs.de
Homepage der SE Rot-Iller:

Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
Pfarrer P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem. 
(freier Tag: Donnerstag) 
Tel. 08395 / 93699-11 
E-Mail:	 johannes-baptist.schmid@drs.de 
Pfarrvikar Gordon Asare 
(freier Tag: Montag; beim Studium: Dienstag u. Mittwoch) 
Tel. 08395 / 93699-16 
E-Mail:	 GordonAsare@yahoo.com 
	 Gordon.Asare@drs.de 
Pastoralreferentin H. Weiß 
(freier Tag: Montag) 
Tel. 08395 / 93699-12 
E-Mail:	 Hildegard.Weiss@drs.de 
Pfarrer i.R. Paul Notz 
Tel. 07354 / 9373660 

Kath. Pfarramt St. Verena, Rot a.d. Rot 
Klosterhof 5/1 
(Zentrales Pfarramt für die Seelsorgeeinheit) 
Pfarrbüro: Inge Schmidberger 
Tel. 08395 / 93699-0, Fax 08395 / 93699-20 
E-Mail:	 StVerena.RotanderRot@drs.de 
Öffnungszeiten:	 Montag	 10.00 - 12.30 Uhr 
		  Mittwoch	 10.00 - 12.30 Uhr 
		  Donnerstag	 14.00 - 18.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Konrad, Berkheim 
Pfarrbüro: Margret Denz 
Tel. 08395 / 1248, Fax 08395 / 93100 
E-Mail:	 StKonrad.Berkheim@drs.de 
Öffnungszeiten:	 Montag 	 14.30 - 16.30 Uhr 
		  Donnerstag	 09.00 - 11.30 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim 
Pfarrbüro: Franziska Hecker 
Tel. 08395 / 2348, Fax 08395 / 7834 
E-Mail:	 StMartinus.Tannheim@drs.de 
Öffnungszeiten:	 Mittwoch	 17.30 - 19.00 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen 
Pfarrbüro: Hilde Föhr 
Tel. u. Fax 07568 / 241 
E-Mail:	 pfarramt-ellwangen@web.de 
Öffnungszeiten:	 Mittwoch	 09.00 - 10.00 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach 
Pfarrbüro: Anne Schäle 
Tel. 08395 / 2394 
E-Mail:	 StPetrusinKetten.Haslach@drs.de 
Öffnungszeiten:	 Mittwoch	 16.30 - 18.00 Uhr 

Beerdigungsbereitschaft 5. – 11.06.2022 
Pfr. Gordon Asare, Tel. 08395 - 93699-16 

Impuls zum Hochfest Pfingsten 
Eine Schale will ich sein - empfänglich für Gedanken des Friedens. 
Eine Schale für Dich, Heiliger Geist! 
Meine leeren Hände will ich hinhalten - offen für die Fülle des 
Lebens. 
Leere Hände für Dich, Heiliger Geist! 
Mein Herz will ich öffnen - bereit für die Kraft der Liebe. 
Ein Herz für Dich, Heiliger Geist! 
Gute Erde will ich sein - gelockert für den Samen der Gerech-
tigkeit. 
Gute Erde für Dich, Heiliger Geist! 
Ein Flussbett will ich sein - empfänglich für die Wasser der Güte. 
Ein Flussbett für Dich, Heiliger Geist! 
Anton Rotzetter 

Gottesdienstordnung SE Rot-Iller

Donnerstag, 2. Juni – Priesterdonnerstag 
07.30 Uhr	 Rot	 Schülergottesdienst 
09.00 Uhr	 Tann	 Mütter beten für ihre Kinder 
18.30 Uhr	 Berk	 Eucharistische Anbetung 
19.00 Uhr	 Berk	 Eucharistiefeier 
Freitag, 3. Juni – Herz-Jesu-Freitag 
07.45 Uhr	 Hasl	 Schülergottesdienst 
09.00 Uhr	 Rot	 Hauskommunion 
10.30 Uhr	 Tann	� Eucharistiefeier (f. Helene u. Josef  Hennek 

u. verst. Angeh.) 
15.00 Uhr	 Rot	 Rosenkranz 
17.00 Uhr	 Tann	 Rosenkranz 
19.00 Uhr	 Rot	� Auszeit für die Seele vor der Kirche St. 

Verena, anschl. gemütliches Beisammen-
sein am Lagerfeuer! 

Samstag, 4. Juni – Karl Lwanga u. Gef., Märtyrer 
14.00 Uhr	 Ellw	 Trauung Marina Straub u. Tobias Wesser 
15.00 Uhr	 Rot	� Trauung Christian Armbruster u. Patricia Ben-

del 
19.00 Uhr	 Tann	� Vorabendmesse, Hochamt zum Hochfest des 

Hl. Geistes 
Pfingstsonntag, 5. Juni – Hochfest des Hl. Geistes 
08.45 Uhr	 Hasl	 Hochamt (f. Gitta Wohnhas) 
10.15 Uhr	 Rot	 Hochamt (f. d. Leb. u. Verst. d. SE) 
10.15 Uhr	 Berk	 Hochamt 
10.15 Uhr	 Ellw	 Hochamt 
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15.00 Uhr	 KlBonl	 Eucharistische Anbetung in Stille 
18.30 Uhr	 Bonl	 Rosenkranz um geistliche Berufungen 
Pfingstmontag, 6. Juni – Hochfest des Hl. Norbert von Xan-
ten, Gründer des Prämonstratenser-Ordens 
10.15 Uhr	 Rot	 Eucharistiefeier 
10.15 Uhr	 Berk	 Eucharistiefeier, anschl. Pfarrstadelfest 
10.15 Uhr	 Tann	 Eucharistiefeier 
Dienstag, 7. Juni 
17.00 Uhr	 Tann	 Rosenkranz 
19.00 Uhr	 Mühl	� Eucharistiefeier (Karl, Josef u. Maria  Schmid-

berger, wir gedenken auch August  u. Monika 
Sauter, August Sauter jun.,  Eberhard, Gretl 
u. Werner Sauter) 

Mittwoch, 8. Juni  
08.25 Uhr	 Hasl	 Rosenkranz 
09.00 Uhr	 Hasl	 Eucharistiefeier 
18.30 Uhr	 Ellw	 Rosenkranz 
19.00 Uhr	 Ellw	 Eucharistiefeier 
Donnerstag, 9. Juni  
19.00 Uhr	 Bonl	� Eucharistiefeier (f. Emma Hörmann, wir  

gedenken auch Pia Leichtle) 
Freitag, 10. Juni  
10.30 Uhr	 Tann	 Eucharistiefeier 
15.00 Uhr	 Rot	 Rosenkranz 
17.00 Uhr	 Tann	 Rosenkranz 
Samstag, 11. Juni – Hl. Barnabas, Apostel 
14.00 Uhr	 Hasl	 Taufe von Moritz Bickel u. Vincent Wachter 
19.00 Uhr	 Ellw	� Vorabendmesse, Hochamt zum Dreifaltig-

keitsfest (f. Maria Pavic, wir  gedenken auch 
Robert u. Paula Schelkle,  Robert Popp u. 
verst. Angeh.) 

Sonntag, 12. Juni – Dreifaltigkeitsfest 
09.00 Uhr	 Tann	� Hochamt (f. d. Leb. u. Verst. d. SE, 2. hl. Mes-

sopfer f. Gertrud Sadlowski)) 
09.00 Uhr	 Hasl	� Hochamt (Karl Fäßler, Edeltraud  u. Hermann 

Zagermann) 
10.15 Uhr	 Rot	 Hochamt (f. Dorothea Resch) 
10.15 Uhr	 Berk	 Hochamt 
18.30 Uhr	 Bonl	 Rosenkranz um den Frieden 

Ministrantenplan Tannheim
Samstag 04.06. 
19.00 Uhr	Hochamt 
	 Alina Langer - Marlena Ernle
	 Annika Langlouis - Sophia Villinger

	 Kieron Bertele - Markus Gümbel
	 Vincent Ernle - Maximilian Monreal 
Montag 06.06. 
10.15 Uhr	 Eucharisiefeier 
	 Pius Graf - Sandra Schlecht
	 Slike und Klara Aumann
	 Sandra Albrecht - Luisa Heinz 
Sonntag 12.06. 
09.00 Uhr	 Hochamt 
	 Marco Fakler - Moritz Bischof
	 Regina Spethling - Ronja Maunz
	 Sina Hegele - Kiara Dietrich 

Hinweise zum Corona-Schutz 

Für den Gottesdienst wird eine Maske empfohlen, jedoch nicht 
mehr vorgeschrieben. 

Sonstige Informationen

Pfarrbüro Tannheim u. Haslach 
Bitte beachten Sie, dass die Pfarrbüros in Tannheim und Haslach 
am Mittwoch, 8. Juni geschlossen sind. 

Maialtäre 
Einen großen Dank und ein herzliches Vergelt’s Gott an alle, die 
die Maialtäre in unseren Kirchen und Kapellen so liebevoll und 
schön aufgebaut haben und an alle, die dafür spenden oder 
bereits gespendet haben. 
An dieser Stelle möchten wir auch den Verantwortlichen dan-
ken, die das ganze Jahr über für den Blumenschmuck in unse-
ren Kirchen sorgen. 
Danke auch allen, die immer wieder mal Geld für den Blumen-
schmuck spenden. 
  
Gebet um Geistliche Berufe 
Regelmäßig wird in in unserer SE um geistliche Berufe gebetet. 
Zum Beispiel immer am Donnerstag vor dem Herz Jesu Freitag, 
dem sogenannten Priesterdonnerstag um 18.30 Uhr in Berkheim. 
An jedem dem Herz-Jesu-Freitag folgenden Sonntag wird die-
ses Gebetsanliegen beim Rosenkranz um 18.30 in der Kapelle 
in Bonlanden aufgegriffen. Herzliche Einladung zu diesem wich-
tigen Gebet! 
  
Zukunft der Seniorennachmittage in Rot 
Vor der Pandemie fand in Rot jeden Monat im Gemeindehaus St. 
Verena ein geselliges Beisammensein der Seniorinnen und Seni-
oren statt. Wünschenswert wäre, dass dies nun auch bald wie-
der möglich ist. Allerdings braucht es hierzu eine Verstärkung 
und Verjüngung des bisherigen Leitungs-Teams. Wer sich also 
vorstellen kann, künftig bei den monatlichen Seniorennachmit-
tagen im Wechsel Dienste (Kuchen backen, Herrichten, Bewir-
ten, Aufräumen) zu übernehmen, darf sich gerne im Pfarrbüro 
Rot, 08395/936990, melden. Es wäre schade, wenn aufgrund von 
„Personalmangel“ dieser wichtige Treff unserer älteren Gemein-
demitglieder nicht mehr fortgeführt werden könnte. 
Dem bisherigen Team sei an dieser Stelle ein herzlicher Dank 
und ein großes Vergelts Gott für den jahrelangen Einsatz gesagt! 
  
Blumenteppich in der Pizzaschachtel 
Liebe Familien, liebe Kinder! 
Und ganz besonders: Liebe Erstkommunionkinder! 
Auch wenn wir heuer wieder an Fronleichnam Prozessionen machen 
können, so möchten wir an der Aktion „Blumenteppich in der Pizza-
schachtel“, die in den letzten 2 Jahren so toll geklappt hat, festhalten. 
So lade ich Euch mit Euren Familien wieder ein, daheim einen 
kleinen Blumenteppich in einer Pizzaschachtel zu gestalten und 
diesen dann am Mittwoch (15. Juni) am Nachmittag bis spätes-
tens 17.00 zur Kirche zu bringen. Wir finden dann vorne bestimmt 
einen schönen Platz, wo aus den einzelnen „Pizza-Schachtel-Blu-
menteppichen“ ein größerer bunter Blumenteppich bzw. ein „Blu-
menweg im Mittelgang“ entsteht. (In Berkheim kann man die 
Pizzaschachteln am Mittwoch bis 17.00 Uhr entweder beim Altar 
bei der Bäckerei Huber oder in der Kirche abgeben). 
Beim Gestalten des Pizza-Schachtel-Blumenteppichs sind Eurer 
Fantasie keine Grenzen gesetzt. Ob Ihr mit Blumen ein bestimm-
tes Motiv oder einfach nur ein buntes Bild-Muster gestaltet, das 
dürft Ihr frei entscheiden. 
Nähere Tipps und Anregungen, was beim Legen des Blumentep-
pichs zu beachten ist, findest Du auf unserer Homepage: 
www.se-rot-iller.drs.de. 
Die leeren Pizzaschachteln liegen in jeder Kirche ab dem Frei-
tag, 10. Juni, aus. 
Ich freue mich auf viele „Blumenteppiche in der Pizza-Schach-
tel“! Und noch mehr freut sich Jesus, wenn wir ihm ein schönes 
Fest bereiten. 
Viele Grüße! Dein und Euer Pater Johannes  
  
Firmvorbereitung – unsere „Projekte“ 
Achtsamkeit/Schöpfung lautete der Titel des Firmprojekts 
1, zu dem sich 22 Firmbewerber/-innen am Freitag, 27.05. im 
Kloster Bonlanden trafen. 
Nach einer Einführung zum Thema „Achtsamkeit“ machten wir 
verschiedene Übungen zur Einübung der Haltung der Aufmerk-
samkeit, Wahrnehmung, Wertschätzung, des mit unseren Gedan-
ken „Im-Moment-Seins“. 
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Franziskus, der Ordensvater der Schwestern von Bonlanden, 
inspirierte uns mit seinem Sonnengesang, wie Achtsamkeit die 
Wahrnehmung von Gottes Schöpfung verändern kann, uns stau-
nen lässt, dankbar macht, uns unsere Verbundenheit mit eben 
dieser Schöpfung spüren lässt und uns erfahren lässt, dass wir 
ein Teil von ihr sind (und sie schützen und bewahren durch einen 
respektvollen Umgang). 
Und dann begaben wir uns auf Entdeckungsreise - auf dem Klos-
terareal (und möglichst auch in unserem Innern). Wir entdeckten 
die Stationen „Schwester Wasser“ mit Klang- und Wasserins-
tallationen und „Mutter Erde“ mit einen prachtvollen Pflanzen-
meer. Wir gingen das (Garten- )Labyrinth nach, das uns auf dem 
Weg mal mehr mal weniger nahe an die Mitte führte, bis der Weg 
schließlich dort an sein Ziel kam. Und schließlich gehörte auch 
der „Sinnesparcours“ mit zu unserem Versuch unsere Aufmerk-
samkeit auf unser Tun und Spüren zu lenken. 
Zum Abschluss erwiesen wir „Bruder Feuer“ unsere Reverenz und 
ließen die Stunden in Bonlanden mit gemütlichem Grillen ausklingen. 
In den nächsten Wochen werden weitere „Projekte“ folgen, zu 
denen sich die interessierten Firmbewerber/-innen bereits ange-
meldet haben: 
- am Freitag, 03. Juni, 18.00 Uhr trifft sich die Vorbereitungsgruppe 
„Firmgottesdienst“ (P 4) im Pfarrhaus in Ellwangen 
- am Mittwoch, 08. Juni beginnt um 10.00 Uhr unser Projekt 
Fazenda da Esperanca in Bickenried (P3) 
- am Freitag, 01. Juli ab 16.00 Uhr informieren wir uns über „Die 
Tafel“ und Altkleider (P5). Treffpunkt Gemeindehaus St. Verena, Rot 
- und am Samstag, 02. Juli, ab 16.00 Uhr wird sich die Gurppe P 
2 mit Meditation beschäftigen. Treffpunkt ebenfalls im Gemein-
dehaus in Rot. 
  
Auszeit für die Seele unter freiem Himmel 
einfach da sein 
zur Ruhe kommen 
sich berühren lassen.... 
....zwischen Himmel und Erde  
Herzliche Einladung zu unserer „kleinen Auszeit“ unter freiem Him-
mel mit Liedern für die Seele, Gebeten und Impulsen am Freitag, 
3. Juni um 19 Uhr VOR der Kirche St. Verena mit anschließen-
dem gemütlichem Beisammensein am Lagerfeuer! 
Bei schlechtem Wetter sind wir in der Kirche St. Verena 
Das Auszeit-Team  
  
Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
Sonntag, 3. Juli, 11.30 Uhr in Rot 
Sonntag, 31. Juli, 11.30 Uhr in Tannheim 
Sonntag, 21. August, 11.30 Uhr Berkheim (bereits belegt) 
Sonntag, 2. Oktober, 11.30 Uhr in Rot 
Sonntag, 2. Oktober, 11.30 Uhr in Ellwangen
Sonntag, 9. Oktober, 11.30 Uhr in Haslach 
Wenn Sie Ihr Kind an einem dieser Sonntage taufen lassen möch-
ten, melden Sie sich bitte ca. 4 Wochen vorher telefonisch (08395 
- 936990) im Pfarramt Rot zu den üblichen Bürozeiten. Aktuell 
können bis zu 3 Kinder in einer Tauffeier getauft werden. Die Tauf-
gespräche werden individuell vereinbart. Auch ist es möglich, Ihr 
Kind in einem Sonntagsgottesdienst taufen zu lassen. Nehmen 
Sie dazu bitte Kontakt mit P. Johannes auf. 
  
Pfarrstadelfest am Pfingstmontag 06.06.2022 
Am Pfingstmontag lädt die Katholische Kirchengemeinde Berk-
heim im Anschluss an den Gottesdienst zum Pfarrstadelfest ein. 
Wir beginnen mit der Eucharistiefeier um 10:15 Uhr in der Pfarrkir-
che. Beim anschließenden Frühschoppen auf dem Parkplatz vor 
dem Pfarrstadel sorgt die Musikkapelle Berkheim für die musika-
lische Unterhaltung. Es wird ein Mittagessen, Kaffee und Kuchen 
angeboten. Bei schlechter Witterung kann in den Pfarrstadel aus-
gewichen werden. Zu diesem sicherlich wieder schönen Fest sind 
alle herzlich eingeladen und die Kirchengemeinde Berkheim freut 
sich über zahlreichen Besuch. Der Erlös des Pfarrstadelfestes ist 
für die Renovierung des Altarraumes bestimmt. 
Pater Johannes-Baptist Schmid O.Praem., Pfarrer 
Alfred Simmler, gewählter Vorsitzender des KGR 

875 Jahre Kloster Steingaden 
Die Pfarrgemeinde und die Gemeinde Steingaden feiern in die-
sem Jahr das 875-jährige Gründungsjubiläum. Die ersten Prä-
monstratenser kamen 1147 von Rot nach Steingaden. Somit gilt 
Steingaden, das später die weltberühmte Wieskirche zum Gegei-
ßelten Heiland errichtet hat, als eine Tochtergründung von Rot. 
Am Pfingstwochenende werden die Jubiläumsfeiern beginnen. 
Eine kleine Abordnung des Kirchengemeinderates wird zusam-
men mit Pater Johannes am Pfingstsamstagabend beim Fest-
akt dort sein. Am Pfingstsonntag findet ein ganztägiges Fest mit 
historischem Spiel und mit Bewirtung statt. Am Pfingstmontag, 
dem Hochfest des Hl. Norbert, wird Bischof Bertram Meier aus 
Augsburg zusammen mit den Steingadenern um 9.45 Uhr das 
875-Jahr-Jubiläum mit einem Hochamt im Welfenmünster feiern. 
Im Juli wollen die Senioren von Steingaden einen Ausflug nach 
Rot machen. 
Herzliche Grüße und Glückwunsche von der „Mutter“ Rot an die 
„Tochter“ in Steingaden! 
  
Ich wünsche dir Leben  
Das Schönstatt-Zentrum Aulendorf lädt Frauen, die ein Kind 
erwarten und ihre Familien am Samstag, den 11. Juni 2022 um 
15.00 Uhr zur Segensfeier ins Schönstatt-Kapellchen ein. Der 
Priester spendet am Ende der Feier jeder Mutter einzeln den 
Segen. Eine Anmeldung ist bei Agnes Forderer unter der Tel. Nr. 
07527/4400 oder email: Josef.Forderer@t-online.de erwünscht. 
  
Kath. Landvolk 
Fußwallfahrt vom Kloster Bonlanden über Berkheim nach Rot  
an der Rot, zurück über Eichenberg und Binnrot am Samstag, 
18. Juni 2022 um 6.00 Uhr. 
Kraft schöpfen aus dem Evangelium bei Bruder Klaus und ande-
ren. Im Gehen sich selber wahrnehmen, die Schöpfung, die Kul-
tur, dem Geheimnisvollen.... 
06.00 Uhr	� Aufbruch bei der Klosterkirche in 88450 Berk-

heim-Bonlanden über Berkheim, Zell nach Rot 
an der Rot. 

09.30 Uhr	 Gottesdienst in der Klosterkirche St. Verena Rot, 
ca. 11.00 Uhr	 Rückweg über Mettenberg, Eichenberg, 
ca. 14.00 Uhr	 Rückkehr in Bonlanden. 
Wegstrecke hin und zurück  20 km. 
Getränke und Vesper für unterwegs bitte mitnehmen. 
Anmeldung und weitere Informationen: 
Landvolkpfarrer Paul Notz, Tel: 07354-9373660.
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Informationen

Blumen für den Fronleichnamsteppich 
Auch dieses Jahr gestalten wir wieder in der Kirche einen 
Blumenteppich. Haben Sie Blumen, Farn oder Thuja im Gar-
ten, freuen wir uns sehr, wenn Sie diese für den Blumentep-
pich spenden. 
Gerne können Sie die Blumen am Mittwoch, den 15. Juni bis 
14.00 Uhr in die Kirche bringen. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Doris Miller, Tel. 934 340

Kirchengemeinderat  
Die nächste öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates fin-
det am Montag, den 13. Juni 2021, 19.45 Uhr, im Kath. Gemein-
dehaus statt. 
Die Tagesordnung für diese Sitzung finden Sie ab Sonntag, den 
12. Juni im Schaukasten vor dem Gemeindehaus.
 

„Kampf“ mit dem Unkraut - die gemeinsame Jät-Aktion 
geht weiter ... 
Bei den bisherigen Jät-Aktionen konnten wir große Fortschritte 
erzielen. Herzlichen Dank an alle Engagierten, die ihre Freizeit 
und Arbeitskraft eingesetzt haben ... 
...wir bleiben dran... 
Herzliche Einladung an alle an der Unkrautbekämpfung Inte-
ressierten. 
Freitags von 14.00 Uhr - 15.30 Uhr - bitte Werkzeug und Eimer 
mitbringen. 
Für Rückfragen steht Paul Ziesel (Tel. 1709) gerne zur Ver-
fügung. 

Einladung zur Fahrt mit dem „Mostzügle“ 
am 28. Juni 22 
Wir möchten alle Mitglieder und interessierte 
Nichtmitglieder einladen zu einem Ausflug 
zur Familie Waggershauser bei Bad Wald-
see. Es erwartet uns eine informative wie 

auch witzig-unterhaltsame Fahrt mit dem Mostzügle und der 
Mostbäuerin. Wir erfahren Wissenswertes an verschiedenen 
Haltepunkten rund um den Hof der Familie, wie zum Beispiel 
den Bauerngarten, die Streuobstwiesen mit Insektenhotel, den 
Blumenacker, Bienenweide, Weidegänse, die Aroniaplantage 
und die Schaubrennerei mit Probierschnäpsle oder Likörle. 
Anschließend gibt es das leckere Mostzüglevesper mit haus-
gemachten Produkten und frischem Bauernbrot. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, meldet euch bitte an bis zum 14. Juni 
bei Roswitha Blenk, Tel 1598. Treffpunkt für die Abfahrt ist am 
Kirchengemeindehaus. 
Das Team vom Frauenbund 

E����. K�������������� A������
88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon: 07565/5409, 
E-Mail: pfarramt.aitrach@elkw.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr – 12.00 Uhr, 
direkte Telefonnummer nur zu dieser Zeit: 0 75 65 / 943 41 94 
oder 54 09 für das Pfarramt. 
Das Pfarrbüro ist bis zum 10.06.2022 geschlossen. 
Pfr. Friedemann Glaser vom Evang. Pfarramt Kißlegg, Bahnhof-
str. 6, ist für alle seelsorgerlichen Belange u. a. für Beerdigungen, 
Taufen und Trauungen in unserer Kirchengemeinde zuständig. Sie 
erreichen ihn unter der Tel.-Nr. 0 75 63 / 24 08. 
  
Krisentelefon der Psychologischen Beratungsstelle Ravensburg: 
0751/3977. Rund um die Uhr steht allen Menschen die Telefon-
seelsorge zur Verfügung: 0800-1110111 oder  0800-1110222. 
  
Wochenspruch 
„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist 
geschehen, spricht der Herr Zebaoth.“ Sacharja 4, 6 
 
Pfingstsonntag, 05. Juni  
09.30 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Glaser, Alte Schule, Tannheim 
Pfingstmontag, 06. Juni  
09.30 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Gerlach, Dreifaltigkeitskirche Leut-

kirch 
10.30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst, Pfr. Glaser, Ev. Kirche 

Kißlegg 
Sonntag, 12. Juni  
10.00  Uhr	 Zentraler Gottesdienst, Pfrin. Götz, Aitrach

V������������������

Rückblick Benefizkonzert 
Am 14.05.2022 veranstaltete der Musikverein Tannheim ein Bene-
fizkonzert in der St Martinskirche Tannheim.  
Die Kirche ist sehr sanierungsbedürftig und zur Finanzierung müs-
sen Spenden gesammelt werden.  
Da uns die Kirche sehr am Herzen liegt, waren wir gerne bereit 
einen musikalischen Beitrag dafür zu leisten.  
Dirigent Kurt Graf hat dafür ein abwechslungsreiches Programm 
mit seinen Musikanten einstudiert.  
Nach kurzer Begrüßung durch den zweiten Vorsitzenden Florian 
Anders führte Steffi Hartmann durch das Programm.  
Eröffnet wurde das Konzert festlich mit der „Krönungsintrade“ 
von Jirí Ignác Linak. Es folgte „Vorspiel und Choral“ von Alfred 
Bösendorfer, „Ich bete an die Macht der Liebe“ von Dmitri Ste-
panowitsch Bortnjanski, „Highland Cathedral“ von Michael Korb 
und Uli Roever sowie „Wo ich auch stehe“ von Albert Frey. Im 
Anschluss wurde das bekannte Kirchenlied „Lobe den Herren“ 
gespielt bei dem alle eingeladen waren mitzusingen. Danach 
wurden die Stücke „Von guten Mächten“ von Dietrich Bonhoef-
fer, „The Glory of Love“ von Gerd Köthe und Roland Heck und 
„Mountain Wind“ von Martin Scharnagl vorgetragen. Das Schluss-
lied bildete „Segne du, Maria“ gespielt zu dem wieder alle einge-
laden waren mitzusingen.  
Als Zugabe gab es das bekannte Stück „Gebet“ von Hans Blank, 
das seit vielen Jahren beim Gesamtchor auf Kreismusikfesten 
aufgeführt wird.  
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Insgesamt kamen knapp 2.000 € zusammen und wurden an die 
Kirchengemeinde übergeben.  
Der Musikverein Tannheim bedankt sich herzlich bei allen Besu-
chern für die großzügigen Spenden. 
 

S���������� T������� �.V.

Abteilung Fußball

Herren 
TSG Achstetten II - SGM Tannheim/Aitrach� 1:9 (0:7)  
Zu einem lockeren Kantersieg kam die SGM in Achstetten, der 
bei konsequenterer Chancenverwertung noch hätte weitaus deut-
licher ausfallen können. 
Bereits nach 25 Minuten hatte man dem überforderten Gastgeber 
ein halbes Dutzend Tore eingeschenkt. Florian Villinger eröffnete 

nach zwei Minuten den Torreigen, dem Christian Villinger mit einem 
Schuss in den Winkel das 0:2 nur weitere zwei Minuten später fol-
gen ließ. Niklas Villinger gelang in der neunten Minute das 0:3 und 
Spielertrainer Daniel Biechele in der 15. Minute das 0:4. Markus 
Rock erhöhte per Kopf in der 17. Minute auf 0:5, dem Florian Vil-
linger zehn Minuten später das 0:6 folgen ließ. Dazwischen vergab 
man sogar noch weitere Chancen, das Ergebnis höher zu schrau-
ben. Doch Aluminium und der starke Torhüter der Heimelf verhin-
derten weitere Treffer. Bis zum siebten Treffer durch Florian Villinger 
dauerte es dann auch bis zur 41. Minute. Im zweiten Abschnitt 
ging das Scheibenschießen weiter, doch nun erwiesen sich die 
Biechele-Schützlinge als Meister im Auslassen von Torchancen. In 
der 68. Minute wurde der SGM auf Nachfragen beim „Übeltäter“ 
ein Foulelfmeter zugesprochen, doch Jens Fackler scheiterte am 
Torhüter und auch den Nachschuss von Gabriel Boscher parierte 
der Schlussmann. So dauerte es bis zur 72. Minute, ehe Florian 
Villinger auf 0:8 erhöhte. In der 86. Minute gelang dem Gastge-
ber mit seinem eigentlich ersten Torschuss per direkt verwandel-
ten Freistoß der Ehrentreffer. Florian Villinger sorgte mit seinem 
fünften Tor in der Schlussminute für den 1:9 Endstand, nachdem 
Daniel Biechele vorher nur die Latte getroffen hatte. Neben dem 
fünffachen Torschützen Florian Villinger war TSG-Schlussmann 
Oliver Ivanic trotz der neun Gegentore Mann des Tages. Immerhin 
konnte er 17 (!) weitere, teils hochkarätige Torschüsse abwehren. 
  
SGM Tannheim/Aitrach - SF Schwendi II� 3:0 (0:0) 
Dank einer deutlichen Leistungssteigerung in der zweiten Halb-
zeit besiegte man die SF Schwendi II letztlich auch in der Höhe 
verdient mit 3:0 und verteidigte seinen knappen Vorsprung an 
der Tabellenspitze. 
Die Biechele-Schützlinge starteten zwar gleich in der ersten 
Minute mit einer Chance von Florian Villinger, der aber am Tor-
hüter scheiterte. Doch nur eine Minute später musste man eine 
Schrecksekunde überstehen, als der Ball plötzlich im SGM-Tor 
lag. Doch dem Treffer war vorher ein Handspiel vorausgegan-
gen und wurde zu Recht nicht gegeben. Trotzdem schien die-
ser Schreckmoment zu wirken, den in der Folge fand die SGM 
nicht zu ihrem Spiel geschweige denn zu Tormöglichkeiten. Dabei 
musste man dann bei gefährlichen Standardsituationen der Gäste 
bange Momente überstehen. Erst kurz vor der Pause hatte man 
wieder eine hochkarätige Möglichkeit, doch Spielertrainer Daniel 
Biechele scheiterte nach einem Eckball per Kopf am Pfosten. Die 
Halbzeitansprache rüttelte unser Team dann aber wach und man 
verstärkte nun den Druck. Trotzdem hatten die Gäste die erste 
Möglichkeit, doch SGM-Keeper Tobi Schiele war auf dem Posten. 
Es dauerte dann auch nicht lange bis Florian Villinger mit einem 
Schuss aus über 20 Metern der verdiente 1:0 Führungstreffer 
gelang. Kurz zuvor hatte schon Daniel Biechele die Führung auf 
dem Fuß, sein Schuss ging aber über die Latte. Die SGM blieb klar 
tonangebend und drängte auf den zweiten Treffer. Christian Villin-
ger mit einem Freistoß scheiterte am Schlussmann und Gabriel 
Boscher wurde ein Treffer wegen angeblichem Abseits die Aner-
kennung verweigert. So dauerte es bis zur 80. Minute, als Florian 
Villinger nach einer feinen Kombination über Niklas Villinger und 
Daniel Biechele endlich das vorentscheidende 2:0 gelang. Chris-
tian Villinger traf dann in der 88. Minute nach einem Solo noch 
aus der eigenen Hälfte der Schlusspunkt zum 3:0 
  
SGM Tannheim/Aitrach Res. - SF Schwendi II Res.� 6:1 (5:1) 
Zum 15. Sieg im 15. Spiel kam unsere Meistermannschaft, der 
nach dem Spiel von Staffelleiter Hubert Übelhör der Meisterwim-
pel überreicht wurde, den Kapitän David Reisch stolz seiner Mann-
schaft und den Zuschauern präsentieren konnte. 
Das Spiel begann wegen eines Gewitters 30 Minuten später, was 
unserem Team aber gar nichts ausmachte, denn bereits in der ers-
ten Minute eröffnete Dominik Schäfer mit dem 1:0 den Torreigen. 
Keine zehn Minuten später erhöhte derselbe Spieler auf 2:0. Den 
Gästen gelang zwar nach einer Unachtsamkeit der SGM-Abwehr 
in der 24. Minute der 2:1 Anschlusstreffer, doch Yannick Boser, 
Özgür Kaynak aus spitzem Winkel und Ameer Gharib sorgten 
mit ihren Treffern noch vor der Pause für klare Verhältnisse. Nicht 
mehr so torreich war der zweite Abschnitt. Einzig Markus Thebs 
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gelang noch ein Treffer zum 6:1 Endstand. Weitere Treffer wurden 
vom Keeper, Aluminium oder eigenem Unvermögen verhindert. 
  
Vorschau: 
Bereits am kommenden Samstag gastiert die SGM bei der SGM 
Erlenmoos II/Ochsenhausen. Achtung:  Anstoß in Ochsenhau-
sen ist erst um 17:30 Uhr! 
Die Reserve hat spielfrei
 
Damen 
SGM Aitrach/Tannheim - SV Immenried� 3:0 (0:0) 
Am Sonntag, den 22.5. stand das Spiel gegen SV Immenried 
auf dem Plan. 
In der ersten Halbzeit kämpften beide Mannschaften hart um 
das erste Tor. 
Beide Mannschaften hatten Chancen in Führung zu gehen, doch 
es ging 0:0 in die Halbzeitpause. 
In der zweiten Spielhälfte erzielten dann unsere Damen das ver-
diente 1:0 in der 55. Minute durch Melanie Popp. Das 2:0 ließ 
auch nicht lange auf sich warten, wiederum war Melanie Popp 
erfolgreich 
Der SV Immenried versuchte vergebens den Rückstand wieder 
aufzuholen. 
Um den Sieg zu sichern erzielten unsere Damen in der 88. Minute 
erneut durch Melanie Popp das 3:0. Mit diesem Spielstand holte 
sich die SGM die wohlverdienten 3 Punkte nach Hause! 
Ein wichtiger Sieg für unsere Damen 
  
TSV Tettnang II - SGM Aitrach/Tannheim� 1:0 (1:0) 
Am vergangenen Sonntag spielten unsere Damen gegen den 
TSV Tettnang II. 
Beide Mannschaften starteten motiviert in das Spiel. Bis zu 31. 
Spielminute hielt sich unsere SGM gut gegen den TSV Tettnang 
II. Doch leider erzielten diese dann das 1:0. Mit diesem Spielstand 
ging es auch schon in die Halbzeitpause. Unsere Damen mach-
ten es ihren Gegnern auch in der zweiten Halbzeit nicht einfach 
und versuchten den Rückstand wieder aufzuholen. Doch leider 
vergebens! Kurz vor Spielende kam es noch zu einer elfmeter-
verdächtigen Situation, die vom Schiedsrichter nicht geahndet 
wurde! Dies hätte für unsere Damen der Ausgleich sein kön-
nen... Leider konnte sich die SGM keinen Punkt mehr holen, den 
sie sich regelrecht verdient hätten! Somit gewann der TSV Tett-
nang II mit einem 1:0. 
  
Pokalfinale: TSV Tettnang II - 
SGM Aitrach/Tannheim� 5:1 (2:1) 
Das Pokalfinale fand ebenfalls gegen den TSV Tettnang II am ver-
gangen Donnerstag 26.05.22 in Grünkraut statt. Unsere Damen 
haben sich wacker geschlagen, doch leider konnten sie den Pokal 
nicht nach Hause holen. 
Schon früh geriet man durch einen direkt verwandelten Freistoß in 
Rückstand. Die Favoriten aus Tettnang waren optisch überlegen, 
trotzdem bot sich unseren Damen bei einem schnellen Gegenan-
griff die Chance zum Ausgleich, der aber leider nicht zum Erfolg 
führte. Stattdessen erhöhte der Gegner nach knapp einer hal-
ben Stunde auf 2:0. Ramona Wägele gelang dann aber in der 38. 
Minute der 2:1 Anschlusstreffer und jetzt waren die Tettnangerin-
nen kurz verunsichert. Dies konnte aber unser Team nicht nutzen. 
Trotz lautstarker Unterstützung der zahlreichen SGM-Schlach-
tenbummler war man dem Gegner dann in der zweiten Halbzeit 
deutlich unterlegen und man musste durch einen Doppelschlag 
kurz nach Wiederanpfiff die Treffer drei und vier hinnehmen. Damit 
war das Spiel frühzeitig entschieden. In der Schlussphase hatten 
unsere Damen aber noch zwei gute Möglichkeiten um zu verkür-
zen, doch die Torhüterin und die Querlatte verhinderten den zwei-
ten SGM-Treffer. Stattdessen gelang dem TSV Tettnang II noch 
ein Treffer zum 5:1 Endstand.Trotzdem trat man mit guter Laune 
zusammen mit den Schlachtenbummlern den Weg nach Hause 
an und genehmigte sich auf der Heimfahrt im Bus noch das eine 
oder andere Getränk... 
Glückwunsch an unsere Damen und ihrem Betreuerteam zu die-
sem trotzdem tollen Erfolg !!! 

So geht‘s weiter: 
Letztes Saisonspiel 
SGM -:- TSV Warthausen 
Samstag 11. Juni 
Spielort Aitrach	  
Anpfiff: 12.00 Uhr
 

Jugendfußball

Ergebnisse des letzten Spieltags: 
E-Jugend: 
FC Mittelbiberach I : SGM Iller/Rot III� 5:2 
FC Mittelbiberach II : SGM Iller/Rot II� 5:10 
Olympia Laupheim II : SGM Iller/Rot I� 1:21 
Damit hat die SGM III den 6., die SGM I den 5. und die SGM II 
den 1 Platz in ihrer Runde erreicht. 
D-Jugend: 
SGM Erolzheim II : SGM Iller/Rot II� 1:5 
Die D II erreichte damit den 2. in ihrer Staffel. 
SGM Eberhardzell I : SGM Iller/Rot I� 1:2

Durch einen 2:1-Sieg in einem spannenden und umkämpften Spiel
gegen den bis dahin Tabellenersten, die SGM Eberhardzell 1, und
einem Torverhältnis von 22:2, freuen sich die Jungs riesig über 
diesen Erfolg!

C-Jugend: 
SGM Iller/Rot : SGM Mettenberg I� 3:2 
Zum letzten Spieltag kam der Drittplatzierte SGM Mettenberg I 
nach Haslach. 
In einem spannenden und sehr intensiven Spiel behielt unsere 
SGM die Oberhand. 
Die SGM Mettenberg begann furios mit sehr hoher Geschwindig-
keit im Angriff. Allerdings setzte die SGM Iller/Rot nach und lief 
die gegnerische Abwehr immer wieder an und drängte diese zu 
Fehlern. So auch in der 7. Spielminute, in der wir das 1:0 erziel-
ten. Bereits 4 Minuten später gelang Mettenberg der Ausgleich. 
Mit einigen Torchancen und Glanzparaden ging es mit 1:1 in die 
Halbzeit. In der 2. Halbzeit wurde das sehr hohe Tempo beibe-
halten, jede Mannschaft wollte den Sieg. In der 51. Minute ging 
wiederum die SGM Iller/Rot durch einen sehenswerten Freistoß in 
Führung. In der 64. Minute glich Mettenberg erneut aus. Unsere 
SGM drängte nun vehement auf die Führung und bereits eine 
Minute später fiel der umjubelte Siegtreffer zum 3:2 Endstand. 
Ein packendes Fußballspiel mit einem tollen Saisonabschluss in 
der Bezirksstaffel. Kompliment an unsere Mannschaft. 
Für die SGM spielten: 
Markus Bast, Dominik Aumann, Simon Wachter, Sebastian Sai-
ler, Hannes Gschwandtner, Linus Freisinger, Gabriel Rau, Lukas 
Gumpert, Marius Kunz, Felix Sailer, Elija Loritz, Tom Butscher, 
Philip Weiß, David Kunz 
Die C-Jugend erreichte mit diesem Sieg den 7. Platz in ihrer 
Staffel. 
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B-Jugend: 
SGM Schönebürg : SGM Iller/Rot� 2:4 
Unsere B-Jugend erreichte in ihrer Staffel den 3. Platz. 
A-Jugend: 
SGM Warthausen : SGM Iller/Rot� 2:3 
Damit errang unsere A-Jugend den Vizemeistertitel in ihrer Staffel. 
Herzlichen Glückwunsch zu den oben genannten Platzierun-
gen an alle Spielerinnen und Spieler unserer Jugendmann-
schaften. Vielen Dank auch an die Trainer unserer Teams 
– ohne euer Engagement und eure super Arbeit wären so 
tolle Ergebnisse nicht erreichbar. 

Abteilung Faustball

Weibliche U18 wird Vizemeister 
Am Samstag den 21.05.22 fand der erste und leider auch einzige 
Spieltag der U18w in Amendingen statt. In vier Spielen galt es, 
sich gegen die Mannschaften aus Neugablonz und Amendingen 
zu beweisen. Im ersten Spiel des Tages gegen den SV Amendin-
gen musste sich die Mannschaft erst einmal mit der neuen Kons-
tellation zurechtfinden, schaffte es aber schnell die Nervosität und 
die kleinen Unsicherheiten zu überwinden und gewann das Spiel 
klar mit 2:0 (11:8, 11:7). Das zweite Spiel gegen den TV Neugab-
lonz wurde zum Nervenkrimi für die Zuschauer. Aufgrund kleiner 
Eigenfehler musste der ersten Satz mit 12:14 an den späteren 
Meister abgeben werden. Dennoch schaffte das Team es durch 
starke Teamarbeit und Abstellen der Eigenfehler, den zweiten 
Satz mit 12:10 zu gewinnen. Der Entscheidungssatz verlief dann 
wieder knapp zugunsten des TV Neugablonz (8:11) und so ging 
das Spiel trotz starker Leistung mit 1:2 Sätzen an den Gegner. 
Im Rückspiel gegen den SV Amendingen konnten die Mädels 
wieder voll angreifen und den ersten Satz durch tolles Zusam-
menspiel mit 11:8 nach Hause bringen. Im darauffolgenden Satz 
spielte dann der immer wieder in Böen kommende Wind eine 
große Rolle, bei dem sich die SVT-Mädels mit 12:10 durchsetzen 
und das Spiel mit 2:0 Sätzen für sich entschieden.

Das Rückspiel gegen den TV Neugablonz verlief ähnlich dem Hin-
spiel. Im ersten Satz gelang den Tannheimerinnen nicht der per-
fekte Start und sie hatten aufgrund des Windes einige kleinere 
Schwierigkeiten, sodass der Satz mit 11:7 an den TV Neugab-
lonz abgegeben werden musste. Im zweiten Satz allerdings fan-
den die Mädels um Spielführerin Jasmin Klang zu ihrer Stärke 
zurück, konnten in schönen Spielzügen ihr Können unter Beweis 
stellen und entschieden den Satz mit 11:6 für sich. In einem hart 
umkämpften dritten Satz fehlte am Ende das letzte Quäntchen 
Glück, sodass dieser mit 9:11 an den TV Neugablonz abgegeben 
werden musste. 

Als Vizemeister der Bezirksliga Schwaben qualifiziert sich das Team 
damit für die Bayerische Meisterschaft am 2./3.7. in Tannheim. 
Es spielten: Jasmin Klang, Lilith Eichhorn, Lara Engel, Selina Lutz, 
Antonia Traub, Eva Göppel und Sophia Bischof
 
Weitere 4:0 Punkte für die Herren! 
Für den letzten Spieltag der Hinrunde ging es ins oberbayeri-
sche Burghausen.
Gleich zu Beginn musste die Mannschaft gegen den Gastge-
ber antreten. Die Männer erwischten einen denkbar schlechten 
Start (3:7), jedoch konnten sie nach einer taktischen Auszeit in 
das eigene Spiel finden und gewannen den Satz nach einem 8 
Punktelauf verdient mit 11:7.
Sichtlich beflügelt spielte die Mannschaft in Satz zwei auf und 
dominierte diesen klar mit 11:1. Auch im dritten Satz ließ die junge 
Mannschaft keine Zweifel aufkommen, gewann mit 11:7 und durfte 
damit zwei weitere Punkte auf dem eigenen Konto verbuchen.
Das zweite Spiel des Tages wurde bei strahlendem Sonnenschein 
gegen den SV WB Allianz München ausgetragen.
Bis zum Stand von 6:6 war der erste Satz hart umkämpft, jedoch 
konnten sich die Herren immer mehr absetzen und gewannen 
mit 11:8.
Eine geschlossene Mannschaftsleistung zeigten die Männer in 
Satz zwei und untermauerten mit einem 11:2 die eigene Favo-
ritenrolle.
Auch den dritten Satz konnten die Herren für sich entscheiden 
(11:5) und gewannen damit auch Spiel zwei mit 3:0 Sätzen.
Es spielten: Felix Welser, Rico Franke, Florian Klang, Lennart 
Loock, Elias Traub, Maurice Langlouis und Andreas Angele.
 

Keine Punkte am dritten Spieltag 
Der dritte Spieltag der 1. Bundesliga Süd fand in Calw im Schwarz-
wald statt. Das erste Spiel bestritten die Damen des SV Tannheim 
gegen den Gastgeber TSV Calw. Das Spiel war von Beginn ab 
von einer hohen Geschwindigkeit geprägt. In den ersten beiden 
Sätzen konnten Tannheim gegen den Tabellenzweiten gut gleich-
ziehen und jeweils bis zum 8:8 den Ausgleich halten. In den ent-
scheidenden Phasen fehlerfrei zu spielen gelang Tannheim jedoch 
nicht, die Sätze gingen jeweils 8:11 aus. Der dritte Satz war dann 
deutlich von Calw dominiert (7:11). Auch wenn die Tannheimerin-
nen insgesamt eine gute Leistung ablieferten, ging das Spiel mit 
0:3 Sätzen an die Schwarzwälderinnen. 
Gleich im Anschluss spielte die Mannschaft gegen den TV Unter-
haugstett. Auch hier spielten die Damen stark und druckvoll, 
konnten jedoch die Spannung nicht bis zum Ende halten und 
verloren die ersten beiden Sätze knapp mit 10:12 und 9:11. Im 
dritten Satz war die Luft bei den Tannheimerinnen etwas dünn, 
die Mannschaft fand schwer in den Spielfluss (7:11). Damit liegt 
Tannheim nach dem dritten Spieltag auf Platz sieben der Tabelle.  
Es spielten Klara Mahle, Sarah Reisch, Jasmin Klang, Simone 
Hummel, Anika Sellmann, Carolin Reisch, Franziska Kohler und 
Johanna Glöggler. 
Am kommenden Sonntag, 29.5. findet der erste von zwei Heim-
spieltagen in Tannheim statt. Die Mannschaft spielt gegen Gär-
tringen und Pfungststadt und freut sich auf viel Unterstützung. 
Anpfiff ist um 11 Uhr, für das leibliche Wohl ist wie immer bes-
tens gesorgt.  
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Viele Sätze – wenig Punkte 
Die Damen des SV Tannheim mussten diese Woche zweimal ran.  
An Christi Himmelfahrt ging es zum TSV Ötisheim, wo neben 
dem Gastgeber auch der TSV Staffelstein auf dem Tannheimer 
Programm stand. Ein wegweisender Spieltag im Kampf um die 
Abstiegsplätze. 
Das erste Spiel gegen die Gastmannschaft startete optimal für 
die Tannheimerinnen und der erste Satz konnte deutlich mit 11:7 
gewonnen werden. Im weiteren Verlauf war das Spiel kaum an 
Spannung zu überbieten. Alle vier folgenden Sätze blieben bis auf 
den letzten Ball spannend und nach dem 2:2 in Sätzen musste 
ein Entscheidungssatz her – dieser ging dann passend zum Spiel 
in die Verlängerung beim 10:12 durften die Damen aus Ötisheim 
ihre ersten zwei Punkte bejubeln. Eine sehr bittere Niederlage für 
die Tannheimerinnen. 
Doch es blieb keine Zeit zum durch atmen - gleich im zweiten 
Spiel ging es gegen den TSV Staffelstein. Auch dieses Spiel ging 
in die volle Distanz über fünf Sätze, dieses Mal blieb es im fünf-
ten Satz bis zum 14:12 spannend, damit konnten die Tannhei-
mer Damen endlich wieder zwei Punkte auf ihr Konto verbuchen. 
Ein kräftezehrender Spieltag für alle sechs mitgereisten Mädels. 
Im letzten Spiel des Tages sicherte sich der TSV Ötisheim mit 
einem 3:1 in Sätzen die nächsten zwei Punkte. 
Am 29.05. stand dann der erste Heimspieltag auf dem Programm 
– zu Gast waren der TSV Gärtringen und der TSV Pfungstadt. 
Vor einer tollen Kulisse, auf dem sehr gut präparierten Platz, 
ging es direkt weiter mit einem Duell um die Abstiegsplätze. 
Nachdem Tannheim die ersten beiden Sätze souverän gewin-
nen konnte, schlich sich wieder der Fehlerteufel auf allen Positi-
onen ein. Neben dem Wind, der das Zuspiel enorm erschwert hat 
konnten die Angreiferinnen nicht mehr punkten. Die Tannheimer 
Damen gaben dieses wichtige Spiel noch aus den Händen und 
stehen nach dem 2:3 wieder mit leeren Händen da. 
Im Folgenden Spiel demonstrierte Pfungstadt seine Klasse und 
gewann deutlich mit 3:0.  Auch wenn während dem Spiel schon 
die ersten Gewitterwolken aufgezogen sind, konnte dieses noch 
relativ trocken zu Ende gebracht werden. Pünktlich zum Abp-
fiff zog das Gewitter direkt über den Tannheimer Platz. Schieds-
richter Thorsten Scheuba entschied aus diesem Grund erstmal 
eine Pause einzulegen. Nachdem Graupel und Starkregen nicht 
nachließen wurde gemeinsam entschieden, dass der Platz an die-
sem Tag nicht mehr bespielbar sein wird. Das letzte Spiel gegen 
Pfungstadt konnte deshalb nicht mehr durchgeführt werden und 
muss zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt werden. 
Jetzt können die Tannheimer Damen sich erstmal drei Wochen 
erholen um sich dann bei den letzten drei Spieltagen nochmal um 
die ersehnten Punkte für den Klassenerhalt zu strecken.
 

Abteilung Tischtennis

Zum Abschluss der Saison spielte die Jugend der Tischtennisab-
teilung in kleinem Kreis die Vereinsmeisterschaft aus. 

v.l. Jugendleiter Günter Roll, Victor, Len, Sandra, Jakob und Kevin

Ungeschlagen bei drei verlorenen Sätzen setzte sich Jakob Less-
man das „Krönchen“ auf. Kevin Langer, ebenfalls mit drei verlo-
renen Sätzen, musste sich dieses Mal mit einer Niederlage im 

direkten Vergleich mit Jakob mit der Vize-Meisterschaft zufrie-
dengeben. Auf den Plätzen folgten Victor Jovanovic, Sandra 
Schlecht und Len Ernle.

T��������� T������� �.V.
Verbandsspielergebnisse: 
U15 Mädchen: TC Ummendorf - SPG Berkheim/Tannheim 
Ihren ersten Auswärtsspieltag in Ummendorf konnten unsere 
U-15-Mädels aus Berkheim und Tannheim sehr erfolgreich bestrei-
ten. Bei fast schon tropischen Temperaturen gewannen Annika 
Langlouis (6:4, 6:4), Sophia Villinger (6:2, 6:4), Elif Olcay (6:3, 4:6, 
11:9) und Kathrin Langlouis (6:3, 3:6, 11:6) ihre Einzel souverän. 
In den Doppeln konnten Sophia und Annika gegen das Einser-
doppel aus Ummendorf klar mit 6:2 und 6:2 gewinnnen, Elif und 
Kathrin verloren knapp im Matchtiebreak (6:3, 4:6, 9:11). Wei-
ter so, Mädels!! 

Herren 40 TCT  5:1 -  TA TSV Regglisweiler 
Wolfgang Bischof   (5:7, 7:5, 7:10) Volker Butscher (6:1, 6:0) 
Jochen Villinger  (6:3:, 6:3) Manfred Gschwandtner  (6:0, 6:0) 
Doppel: Bischof / Villinger  (3:6, 7:6, 10:8) Butscher/Gschwandt-
ner  (6:0, 6:0) 
  
Herren TCT -  TA SV Baltringen 2� 5:4 
Dominik Böhm  (5:7, 2:6) Armin Hartmann (6:3, 6:3) Nicolai 
Ehrhart  (6:3, 6:1) 
Markus Seilkopf  (6:2, 6:4) Tobias Zepp  (2:6, 4:6) Siegfried 
Domin (7:5, 4:6, 10:7) 
Doppel: Hartmann/Daniel Jonetz (0:6, 0:6) Ehrhart/Seikopf   (7:5, 
6:3), Zepp/Domin (7:5, 4:6, 5:10) 

TCT im Internet: 
www.tennisclub-tannheim.com 

U15 Mädchen

Auswärtige Vereine

Kreisjugendring Biberach e.V. 
Schulung für ehrenamtliche Jugendleiter 
Grundlegende und aufbauende Kenntnisse der Jugendarbeit, wie 
Kinderschutz nach §72a, Führungsstile in der Jugendarbeit, Medi-
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enpädagogik, Suchtprävention, Projektarbeit und Interkulturalität 
werden angehenden oder bereits aktiven ehrenamtlichen Jugend- 
und Gruppenleitern aus Vereinen in dem Jugendleiter-Aufbaumo-
dul der Kreisjugendringe Biberach und Ravensburg vermittelt. 
Das Seminar findet am Samstag, 25.06. und Sonntag, 26.06.2022 
von jeweils 8:45 Uhr bis 19 Uhr in der Mensa am Schulzentrum 
in Bad Waldsee statt und kann auch besucht werden, wenn das 
Basismodul noch nicht absolviert wurde. Eine Anmeldung ist bis 
13.06.2022 über www.jukinet.de möglich. Die Kosten für Ehren-
amtliche, Schüler und Studenten betragen 60€. Weitere Infor-
mationen gibt es auf www.kjr-biberach.de oder telefonisch beim 
Kreisjugendring Biberach unter 07351 3470746. 
  
Workshop zur Motivation von neuen Mitgliedern und Jugend-
leiter*innen 
Der „Restart“ nach mehreren Lockdowns ist für manche Kinder- 
und Jugendgruppen gar nicht so einfach. Unter dem Titel „Wir 
sind MEHR als unser Klischee – Wie motiviere ich Kinder und 
Jugendliche für meinen Verein oder gewinne neue Jugendleiter*in-
nen“ will der Kreisjugendring Biberach mit seinen Mitgliedsorgani-
sationen aufzeigen, dass Jugendarbeit mehr ist als Feuerlöschen 
bei der Feuerwehr oder mit dem Ball spielen im Sport. Dabei wird 
ein Blick auf die derzeitige Vereinsarbeit geworfen - was macht 
uns aus und wo können wir noch attraktiver werden? Der Work-
shop findet am Dienstag, 21.06. von 18.30-21.00 Uhr im Lehrsaal 
des DRK Kreisverband Biberach e.V., Rot-Kreuz-Weg 27, 88400 
Biberach statt. Die Teilnahme ist kostenfrei und für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Eine Anmeldung ist bis 16.06. über info@kjr-bi-
berach.de möglich, die Teilnahmeplätze sind begrenzt.
 
 
Schwaben International e.V.  
Aufruf zur Gastfamiliensuche: 
Internationaler Schüleraustausch  
Wir suchen Familien, die gerne mit einem jungen Menschen eines 
anderen Kulturkreises ihren Alltag teilen möchten. Die Jugend-
lichen sind gegen Covid-19 und Masern geimpft. Die Partner-
schulen möchten gerne, dass die Gasteltern gegen Covid-19 
geimpft sind. 
  
El Salvador 
Familienaufenthalt: ca. 16. September – ca. 11. November 2022 
Deutsche Schule San Salvador
25 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16-17 Jahre 
  
Chile 
Familienaufenthalt: ca. 06. Januar – ca. 26. Februar 2023 
Verschiedene Schulen
40 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16-17 Jahre 
  
Peru 
Familienaufenthalt: 07. Januar – 17. Februar 2023 
Alexander von Humboldt Schule, Lima
38 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 15-17 Jahre 
- Austauschprogramme auf Gegenseitigkeit 
- Gruppen-Aufenthalte in Chile und Peru im Sommer 2023 
- Individuelle Aufenthalte in El Salvador möglich 
Unsere Gastfamiliensuche erstreckt sich auf das gesamte Bun-
desgebiet. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website. 
Interessiert? Weitere Informationen bei: 
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart 
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31, 
schueler@schwaben-international.de 
http://www.schwaben-international.de/schueleraustausch/ 
 
 

S������� M�����������   

Nachrichten der Roter Bücherei 
St. Verena

Neue Spiele für die ganze Familie 
Archelino  (2022/74) 
(Jedes Tier will seinen eigenen Platz auf 

der Arche. Noah steht immer ganz vorne im Schiff. Doch wie die 
Tiere platziert werden ist ganz schön vertrackt. Wer geschickt 
platziert hat schnell den Bogen raus. Bis alle 6o Aufgaben gelöst 
und die Tiere zufrieden sind, heißt es clever kombinieren. Auch 
einzeln zu spielen ab 4 Jahre.) 

Balance Beans  (2022/99) 
(Auf und ab zu wippen macht viel Spass! Ziel des Spiels ist es, die 
auf der Aufgabenkarte angegebenen Bohnen so auf der Wippe zu 
platzieren, dass sie ausbalanciert ist. Ein lustiges Bohnen-Balan-
cierspiel bietet 1 und mehreren Kindern, ab 5 Jahren, einen spie-
lerischen Einstieg in die elementare Algebra.) 
_______________________________________ ___________________

TIPP 
Dragomino  (2022/98) 

(Du bist „Drachenforscher“ und hast 
die Chance, diese fantastischen 
Wesen auf einer geheimnisvollen Insel 
zu suchen. Wer von euch findet die 
meisten Drachenbabys auf seiner 
Insel? Ein drachenstarkes Dominos-
piel für 2 bis 4 Spieler ab 5 Jahren. 
Ausgezeichnet zum Kinderspiel des 
Jahres 2021!) 

_______________________________________ ___________________

Ubongo: Junior  (2022/73) 
(Auf die Plätze, fertig, los! Alle Spieler legen gleichzeitig und so 
schnell wie möglich die Tiere auf ihre Karte. Bist du der Schnellste, 
rufst du „Ubongo!!!“und schon beginnt die nächste Runde... 
Ubongo-Spaß für 1 bis 4 Spieler ab 5 Jahren.) 
Speed Cups  (2021/551) 
(Mit 5 bunten Cups schnell die Aufgaben lösen. Geschwindig-
keit und ein gutes Auge sind gefragt. Müssen die Cups gestapelt 
werden, nebeneinanderstehen? Welcher Ring liegt oben, welcher 
unten? Am Ende gewinnt der schnellste Stapler. Ein lustiges Acti-
on-Spiel für die ganze Familie! Für 2 bis 4 Spieler ab 6 Jahren.) 
Speed Cups 2: Erweiterung zum Grundspiel (2022/213) 
(Jeder Spieler erhält 5 bunte Cups und versucht schnell die Auf-
gaben zu lösen, die auf den Karten abgebildet sind. Achtung 
die Symbole sind nicht nur horizontal, vertikal angeordnet, son-
dern auch in unterschiedlichen Stapeln. Gewinner ist der Spie-
ler mit den meisten Karten. Das Erweiterungsspiel für 2 Spieler 
ab 6 Jahren.) 
Speed Cups 6: Sonderausgabe  (2022/212) 
(Geschwindigkeit und ein gutes Auge sind gefragt. Ist die Rei-
henfolge richtig? Dann schnell auf die Glocke hauen. Am Ende 
gewinnt der schnellste Stapler. Ein schnelles Familienspiel, in der 
Sonderausgabe, für 6 Spieler ab 6 Jahren.) 
_______________________________________ ___________________

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Do:	 15.30 – 17.30 Uhr
Freitag:	 16.00 – 18.00 Uhr
ONLEIHE:	 24 Stunden täglich; www.libell-e.de
FILMFRIEND:	24 Stunden täglich; https://rot.filmfriend.de
Kontakt:
Tel:	 08395/ 9589891
Mail:	 info@koeb-rot.de
Internet:	 www.koeb-rot.de
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Zum 40. Gartenfest laden die Bonlander Sänger 
im Jubiläumsjahr ein 
Nach 2 Jahren Zwangspause sind die Sänger im Jubiläumsjahr 
in Feierlaune. Nachdem der geplante  Auftritt der Saubachko-
mede im März, anlässlich des 100-jährigen Jubiläums, auf Sep-
tember verschoben wurde, jetzt mit dem 40. Gartenfest das erste 
Highlight für die Sänger in diesem Jahr. Zum 40. Gartenfest am 
12.06.2022 in Bonlanden, welches traditionell immer eine Woche 
nach Pfingsten veranstaltet wird, laden die Sänger des MGV 
Bonlanden herzlichst ein. In den vergangenen 2 Jahren war dies 
schon schwer für die Verantwortlichen, dass dieses Gartenfest 
im Vereinsleben der Sänger und der Gesamtgemeinde Berkheim 
nicht stattfinden konnte. Der wunderschöne Innenhof der „Iller-
talschule Bonlanden“, teilweise unter Äpfelbäumen, lädt zum 
Verweilen mit Mittagstisch sowie Kaffee ein. Die Sänger würden 
sich freuen wenn sie viele Gäste, Freunde und Gönner des Ver-
eins begrüßen dürfen. Für das leibliche Wohl der Besucher sor-
gen wieder die Sänger und Sängerfrauen. Das Gartenfest beginnt 
um 10.30 Uhr! Beim Mittagessen wird es gegenüber der letzten 
Gartenfeste keine große Überraschungen geben: neben Schwei-
nebraten, Steack und Currywurst, Pommes wird es schon traditi-
onell Kaffee und selbstgebackenen Kuchen (Torten) geben. Das 
Gartenfest findet bei jeder Witterung statt.

Digital-Treff Illertal 
Sie gehören zur Generation 55+ und hatten bisher wenig oder 
gar nichts mit der digitalen Welt zu tun? Der Digital-Treff Iller-
tal unterstützt Sie bei der Nutzung von Smartphones, Tablets 
und PCs in allen Lebensbereichen: Hobbys, Einkaufen, Wohnen, 
Finanzen, Behörden, Tele-Medizin usw. Treffen finden regelmä-
ßig am letzten Donnerstag im Monat statt. Aufgrund der aktuel-
len Coronalage finden die Treffen nur per Videokonferenz statt. 
In Einzelfällen kann auch nach Vereinbarung eine Einzelberatung 
stattfinden. Allerdings zur Zeit auch nur telefonisch oder per Video. 
Bei Fragen, Problemen oder Interesse melden Sie sich bei Gün-
ter Wahl, E-Mail: illertal@senak.org  oder bei der Gemeinde Erolz-
heim: Nicole Gallinger, Tel. 07354 9318-41 
  
„Fragen rund um E-Mail“ 
Der nächste Digitaltreff Illertal findet am Donnerstag, den 
19.05.2022 von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Edelbeuren statt. 
Wir werden grundlegende Fragen zu E-Mail behandeln. Wo 
bekomme ich eine Email-Adresse her? Wie registriere ich mich 
bei einem Dienst? Wie greife ich auf das Postfach zu? Welchen 
Unterschied gibt es zwischen Browserzugriff und dem Zugriff über 
ein E-Mail-Programm? Bringen Sie Ihre Geräte und Ihre Fragen 
mit, damit wir individuell darauf eingehen können. 
Wir bitten um Anmeldung per E-Mail an illertal@senak.org oder 
auch telefonisch im Rathaus Erolzheim bei Frau Gallinger (07354 
931841). Bitte geben Sie dabei eine E-Mail-Adresse an. 
 
Kloster Bonlanden 
Anbetung in der Klosterkirche 
Christus möchte uns nahe sein, mitten in unserem Alltag, dort 
wo wir IHN brauchen. 
Lassen wir Begegnung zu – in der eucharistischen Anbetung. 
In unseren Fragen, Sorgen und Ängsten, in unserer Freude und 
Dankbarkeit, in unseren Enttäuschungen, Bitten und Hoffnungen 
... möchte Christus uns beistehen. 
Sie sind herzlich eingeladen am Pfingst-Sonntag, 05.06.2022, 
zwischen 15.00 und 17.00 Uhr zur „eucharistischen Anbetung 
in Stille“. 
INFO - www.kloster-bonlanden.de 
Mit Gottes Segen wünschen wir Ihnen eine gute Zeit! 
  
ganz Ohr – einfach mal reden 
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer brei-
ten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen ... Gott, 
was tut er eigentlich ...Corona, Krieg – und was kommt dann ...ich 

fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder ... Wie finde ich 
heraus, was richtig ist ..., bietet Diplom-Theologe Paul Stollhof, 
Bad Saulgau, Gespräche an. 
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*innen, 
Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und war 20 
Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen. 
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  jeden 
Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszentrum Klos-
ter Bonlanden, nach Voranmeldung unter 
TEL + 49 157 50342731. Nächster Termin ist 03.06.2022 und wei-
terhin regelmäßig freitags (10.06. | 17.06. |  24.06. | ...). 
INFO - www.kloster-bonlanden.de 
  
Beten ... verändert die Welt 
„Gebete verändern die Menschen. Und die Menschen verändern 
die Welt.“(Albert Schweitzer) 
In diesem Vertrauen laden wir Sie ein zum Friedensgebet für die 
Menschen in Angst und Not in der Ukraine. 
Jeden Dienstag zwischen 19.00 und 20.00 Uhr geben wir die 
Möglichkeit der eucharistischen Anbetung in Stille mit Gebets-
anregung in unserer Klosterkirche. 
INFO - www.kloster-bonlanden.de 
Mit Gottes Segen wünschen wir Ihnen eine gute Zeit! 
  
Wenn es Euch gut tut, dann kommt! 
Familienfreizeit in den Sommerferien im Kloster Bonlanden 
erholen – begegnen – entdecken – feiern – im Lebensraum 
Kloster Bonlanden  
Wir als Familie haben Zeit. Wir als Gruppe bei allem, was wir 
gemeinsam tun. 
Wir als Kinder beim Spielen und Gestalten. Wir als Erwachsene 
im Gespräch. 
Wir beim gemeinsamen Essen, am Lagerfeuer, im Morgen- und 
Abendgebet, beim bunten Abend. 
Wir mit Gott: 
im Kinderferienprogramm (je nach Alter mit Spiel, Sport, Spaß, 
werken und gestalten, chillen und wandern) und in Gesprächsan-
geboten für Eltern (Erziehungsfragen, Glaubensfragen, wer mit-
macht bestimmt die Themen). 
  
INFO: 
Familienfreizeit vom 15.08. bis 19.08.2022 | pauschal 760,--€ 
pro Familie (für Vollpension, Übernachtung in Familienzimmern, 
zuzügl. kleine Beträge für Materialkosten | keine Kurskosten) 
Leitung: Dipl.Theol. Paul Stollhof; Dr.theol. Johannes Stollhof; Dr.
med. Laura Stollhof; inhaltliche Fragen an mail@paulstollhof.de 
Flyer: www.kloster-bonlanden.de 

Buxheim in Programm „Radoffensive Klimaland 
Bayern“ aufgenommen 
Machbarkeitsstudie zum Neubau einer Fußgänger- und Rad-
fahrerbrücke wird gefördert
Mit einer Machbarkeitsstudie zum Bau einer Fußgänger- und Rad-
fahrerbrücke Buxheim – Tannheim wurde die Gemeinde Buxheim 
nun in das Programm „Radoffensive Klimaland Bayern“ aufge-
nommen.
Nach einem entsprechenden Bewerbungsaufruf haben sich bis 
Ende Februar 2022 in ganz Bayern insgesamt 206 Kommunen mit 
325 Projektvorschlägen beworben. Dabei wurden jetzt 27 Projekte 
aus 31 Kommunen, darunter Buxheim, ausgewählt.
Geplant ist zunächst die Beauftragung einer Machbarkeitsstudie 
mit dem Ziel, eine neue Fußgänger- und Radfahrerbrücke über 
die Iller im Bereich zwischen Buxheim und Arlach / Gemeindebe-
reich Tannheim zu bauen. Die Machbarkeitsstudie wird mit staat-
lichen Fördermitteln von bis zu 80 % unterstützt. 
Auf Höhe Buxheim existiert bisher nur ein Steg, der an eine alte 
Eisenbahnbrücke angebaut ist und über den der Wechsel von 
einer auf die andere Illerseite nur sehr schwer und in keinster 
Weise behindertengerecht möglich ist. Fahrräder müssen auf-
wendig über eine steile Rampe geschoben werden. Durch eine 
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neue Fußgänger- und Radfahrerbrücke würde dies der Vergan-
genheit angehören und die beidseitig der Iller verlaufenden über-
regionalen und sehr beliebten Fußgänger- und Radwege könnten 
dadurch leichter erreicht werden. Zudem würde dies den Vorteil 
einer direkten Verbindung für Fußgänger und Radfahrer zwischen 
Buxheim und Tannheim mit sich bringen. Bei den zukünftigen Pla-
nungen wird die Gemeinde Buxheim eng mit der Gemeinde Tann-
heim zusammenarbeiten.
Im Rahmen einer Feierstunde überreichte der Bayerische Ver-
kehrsminister Christian Bernreiter die Urkunden zur Aufnahme 
in die „Radoffensive Klimaland Bayern“ nun an die Vertreter der 
ausgewählten Kommunen, darunter auch an Herrn Ersten Bür-
germeister Wolfgang Schmidt aus Buxheim. 
Gemeinde Buxheim

Spaß am Samstag – Kultur in der Innenstadt 
Musik, Tanz und Spaß in der Biberach  
Alle interessierten Kulturliebhabenden können sich am Sams-
tag, 11.06.2022 auf ein abwechslungsreiches Programm bei 
„Spaß am Samstag – Kultur in der Innenstadt“ freuen. Auf 
dem Viehmarktplatz/Spitalhof und auf dem Schadenhof tre-
ten jeden Samstag jeweils um 10 Uhr, 11 Uhr und 12 Uhr für 
eine halbe Stunde zwei Künstler(-gruppen) mit Programmen 
aus Musik, Tanz und Unterhaltung auf. Vom 14. Mai bis zum 
17. September will die Stadt Biberach damit in der Innen-
stadt eine unterhaltsame, sommerliche Atmosphäre schaffen. 
Nach einem weiteren gelungenen Veranstaltungstag der Reihe 
„Spaß am Samstag“ können sich alle Besucher*innen am Sams-
tag, 11.06.2022 auf ein neues musikalisches Programm freuen. Es 
treten die Musikschule Tritonal und die Band „Thunderflowers“ auf. 
Die Schüler der Musikschule Tritonal werden ein musikalisches 
und abwechslungsreiches Programm zusammenstellen und freut 
sich über zahlreiche Zuhörer im Spitalhof. 
Die „Thunderflowers“ – eine Newcomer-Band bestehend aus 
Nachwuchstalenten Biberachs – spielen aktuelle Songs, aber 
auch einige der besten Hits der letzten 40 Jahre. Die Band ist auf 
dem Schadenhof zu hören. 
Weitere Informationen zur Veranstaltungsreihe und das detaillierte 
Programm ist unter www.kulturkalender-biberach.de unter dem 
Reiter „Veranstaltungsreihen“ zu finden. 

Bauarbeiten zur Revitalisierung der Riß 
in Biberach starten  
Anfang Juni 2022 beginnen die Bauarbeiten des Regierungsprä-
sidiums Tübingen zur Revitalisierung der Riß in Biberach. Dabei 
wird die Riß je 400 Meter ober- und unterhalb der Haberhäus-
lestraße aus ihrem bisher begradigten, mit Steinen befestigten 
Flusslauf befreit. Das Gewässer wird naturnah umgestaltet und 
ihm mehr Raum für seine natürliche, eigendynamische Entwick-
lung gegeben. Baubedingt müssen einzelne Fuß- und Radwege 
tageweise gesperrt werden. Es erfolgt eine enge Abstimmung 
des Regierungspräsidiums mit der Stadt Biberach und den aus-
führenden Firmen, um die Einschränkungen und Auswirkungen 
für die Bevölkerung möglichst gering zu halten. Bereits im Feb-
ruar 2022 wurden auf der Rißinsel Bäume gerodet. Danach fan-
den während der Fischlaichzeit planmäßig keine Arbeiten statt, 
um den Fischnachwuchs nicht durch Wassertrübung zu gefähr-
den. Sämtliche Fische werden jetzt geborgen und im Oberlauf 
der Riß ausgesetzt. 
Die gesamte Revitalisierungsmaßnahme ist darauf ausgerichtet, 
dass zukünftig eine größere Artenvielfalt rund um die Riß entste-
hen kann. Dies gilt sowohl für Tiere und Pflanzen im Wasser als 
auch an Land. Der Eisvogel und die Wasseramsel werden hier 
künftig öfter zu sehen sein. Möglich ist auch, dass der Biber die 
neuen Gewässerstrukturen als Lebensstätte annimmt. Mit der 
Maßnahme leistet das Land Baden-Württemberg einen wichti-
gen Beitrag zur Umsetzung der Europäischen Wasserrahmen-
richtlinie. Deren Ziel ist es, einen guten ökologischen Zustand 
der Gewässer zu erreichen und zu erhalten. Gleichzeitig wird die 
Riß durch flachere Uferböschungen und Beobachtungplätze ent-
lang des Ufers besser erlebbar gemacht.

Parallel setzt die Stadt Biberach Maßnahmen im Bereich der Riß-
insel um. Dabei wird nördlich der Haberhäuslestraße das Gelände 
etwas abgesenkt und damit ein Retentionsraum von rund 3.000 
Quadratmetern geschaffen, der bei Hochwasser geflutet wird. 
Gleichzeitig wird die Haberhäuslebrücke saniert und die Gewäs-
sersohle so umgestaltet, dass die Brücke bei Hochwasser nicht 
mehr eingestaut wird. Zwischen Haberhäuslestraße und der Wehr-
anlage wird ein drei Meter breiter Radweg gebaut. Außerdem soll 
ein neuer Fußweg, der bis zur Ulmer Straße führt, die revitalisierte 
Riß aus der Nähe erlebbar machen und für eine räumliche Tren-
nung von Radfahrern und Spaziergängern sorgen. 
Insgesamt werden bei den Baumaßnahmen zirka 15.000 Kubik-
meter Boden bewegt. Der Boden wird in kleinen Teilen vor Ort 
wieder eingebaut und zu großen Teilen beim Bau des nahe gele-
genen Hochwasserschutzdamms im Wolfental wiederverwendet. 
Die Erd- und Wasserbauarbeiten erfolgen am und im Gewässer 
und sollen im September 2022 abgeschlossen sein. Daran schlie-
ßen sich die Wegebauarbeiten für den Fußweg an. Im Spätherbst 
folgen noch umfangreiche Pflanzarbeiten, die den Verlust gerode-
ter Gehölze kompensieren. Ein Vorschlag zur angepassten Gestal-
tung der Freizeitanlage und des Spielplatzes auf der Rißinsel wird 
in den nächsten Monaten mit Nutzergruppen und Nachbarn dis-
kutiert. Die Realisierung ist für das Frühjahr 2023 vorgesehen. 
Biberachs Baubürgermeister Christian Kuhlmann zeigt sich sehr 
erfreut über die Maßnahme: „Jetzt ist es soweit, der Grünzug 
Riß und die Rißinsel in Birkendorf erfahren eine durchgreifende 
ökologische und gestalterische Aufwertung. Zugleich wird der 
intensiv genutzte Rad- und Fußweg den heutigen Anforderungen 
gemäß gestaltet. Mit der in 2023 abgeschlossenen Umgestaltung 
des Spiel- und Freizeitbereiches wird Biberach auch in diesem 
Bereich erheblich aufgewertet. Mein Dank gilt hier dem Land, das 
mit der Renaturierung einen entscheidenden Impuls dazu gibt.“ 
Einen grafischen Überblick über das Gesamtprojekt bietet die bei-
gefügte Maßnahmenskizze. Weitere Informationen gibt es auch 
auf der Projektseite. Das Regierungspräsidium und die Stadt Bibe-
rach informieren über den Baufortschritt mit weiteren Mitteilun-
gen und Baustellenspaziergängen.

Sana Kliniken Landkreis Biberach 
Sana Kliniken verabschieden Landrat Dr. Schmid 
Letzte Gremiensitzungen unter Beteiligung des Amtsinhabers 
Ende Mai tagten im Biberacher Klinikum die Aufsichtsräte und 
Gesellschafter der Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH - 
zum letzten Mal unter Beteiligung des scheidenden Landra-
tes Dr. Heiko Schmid. Feierlich verabschiedet wurde er dabei 
durch den Aufsichtsratsvorsitzenden Jan Stanslowski sowie 
Regionalgeschäftsführer Andreas Ruland. 
Zum Jahresbeginn 2013 übernahm die Sana Kliniken AG die 
damaligen Kreiskliniken. Der Landkreis Biberach blieb mit 25,1% 
an der damals neu gegründeten GmbH beteiligt und wurde im 
Rahmen dessen durch Landrat Dr. Heiko Schmid im Aufsichtsrat 
sowie in der Gesellschafterversammlung vertreten. Seither arbei-
ten Kliniken und Landratsamt gemeinsam an der qualifizierten, 
bedarfsgerechten und wohnortnahen Gesundheits- und Patien-
tenversorgung im Landkreis Biberach. Als zukunftsweisendes Pro-
jekt wurde in dieser Zeit in enger Abstimmung unter anderem der 
Klinikneubau auf dem Biberacher Hauderboschen auf den Weg 
gebracht. Von der Planung über den Spatenstich im März 2018 bis 
zur Eröffnung im September 2021 war dies ein Mammutprojekt, 
welches vom Landkreis mit begleitet wurde. Möglich gemacht hat 
dies nicht zuletzt die Überlassung des Grundstücks am Bibera-
cher Hauderboschen im Rahmen eines Erbpachtvertrages durch 
den Landkreis. So ist dort bis September vergangenen Jahres 
ein hochmodernes Zentralkrankenhaus mit 370 Betten entstan-
den. Das neue Klinikum ist dabei das Herzstück eines innovativen 
Gesundheitscampus, der in dieser Form ein Alleinstellungsmerk-
mal für Biberach und die Region darstellt. Die Bündelung ver-
schiedener medizinischer Disziplinen an einem Standort sorgt 
nicht nur für kürzere Wege für die Patienten, sondern trägt auch 
zur weiteren optimalen Vernetzung der stationären und ambu-
lanten Versorgung vor Ort bei. Der Ausbau von letzterem, sprich 
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der patientenorientierten ambulanten medizinischen Angebote im 
Landkreis, war neben den stationären Strukturen darüber hinaus 
ein gemeinsames Ziel, welches in den vergangenen Jahren von 
Sana und Landkreis kontinuierlich verfolgt wurde. So bietet das 
Sana MVZ in zwischenzeitlich neun Praxen an den Standorten 
Laupheim, Biberach, Ochsenhausen, Bad Schussenried und Ried-
lingen ein wachsendes Netzwerk aus qualifizierten Fachärzten. 
Nicht zuletzt war und ist die Gesundheitsversorgung seit März 
2020 eng mit der anhaltenden Corona-Pandemie verbunden, 
welche die Akutkrankenhäuser landesweit punktuell vor große 
gemeinsame Herausforderungen gestellt hat. Im engen Aus-
tausch und im Rahmen einer vertrauensvollen, konstruktiven und 
unterstützenden Zusammenarbeit mit Landrats- und Gesund-
heitsamt, an vorderster Stelle mit Landrat Dr. Heiko Schmid, 
konnte diese Herausforderung in den vergangenen zwei Jahren 
im Sinne einer sicheren und umfassenden Patientenversorgung 
gut gemeistert werden. 
„Mit Landrat Dr. Schmid geht ein Landrat und Aufsichtsratsmit-
glied in den verdienten Ruhestand, den ich für seine Weitsicht, 
seinen Mut und seine menschlichen Qualitäten sehr schätzte,“ so 
der Aufsichtsratsvorsitzende Jan Stanslowski. „Ohne sein uner-
müdliches Engagement könnte ich mir unseren Gesundheitscam-
pus auf dem Hauderboschen überhaupt nicht vorstellen. Sein 
persönlicher Rat, seine Einschätzungen waren für mich über die 
vielen Jahre hinweg immer ein sehr wertvoller Kompass - da bin 
ich ihm zu großem Dank verpflichtet.“ 
„Kein anderes Thema und keine andere Diskussion hat mir in mei-
ner Amtszeit so viel Bauchweh und schlaflose Nächte gemacht 
wie die Entwicklung der Kliniklandschaft im Landkreis mit der 
Ambulantisierung und Auflösung von Klinikstandorten. Das hat 
tiefe Wunden und Narben hinterlassen. Vor allem, weil in weiten 
Teilen sehr unqualifiziert und unsachlich diskutiert wurde, ich 
bedroht und angefeindet worden bin, wobei die Ursachen für 
die Schieflage der Kliniken nachweislich vor meiner Zeit und in 
der „großen Politik“ liegen. Heute bin ich dankbar über das part-
nerschaftliche und verlässliche Miteinander mit den Sana Klini-
ken Landkreis Biberach, wir haben viel gemeinsam erreicht“, so 
Landrat Dr. Heiko Schmid. 
  
Übergewicht und seine Folgeerkrankungen 
Einladung zum monatlichen Adipositas-Infoabend 
Biberach, 24. Mai 2022. Adipositas ist eine chronische Erkran-
kung, die immer noch häufig unterschätzt und in Folge dessen nur 
unzureichend behandelt wird. Die Ursachen für ein starkes Über-
gewicht können dabei ganz unterschiedlicher Natur sein: Neben 
ungünstigen Ess- und Bewegungsgewohnheiten können auch 
der Stoffwechsel, die Einnahme bestimmter Medikamente sowie 
eine ge-netische Veranlagung Gründe für eine hohe Fettleibigkeit 
darstellen. Für ein nachhaltig gesünderes und leichteres Leben 
bietet das interdisziplinäre Adipo-sitaszentrum seit Januar 2022 
ein ganzheitliches Behandlungsprogramm an, in dessen Rah-
men Patienten durch ein multiprofessionelles Team, bestehend 
aus Ärzten, Pflegefachkräften und Therapeuten intensiv beraten, 
behandelt und begleitet werden. Das multimodale Therapiekon-
zept besteht dabei aus den Säulen Bewegung, Ernährungs- und 
Verhaltenstherapie. Die chirurgische Be-handlung stellt zudem 
eine Option für eine dauerhafte Gewichtsreduktion dar. Der The-
rapie- und Behandlungsplan wird dabei immer individuell und in 
enger Abstimmung mit dem Patienten erstellt. 
Das Team des Adipositaszentrums um Zentrumsleiter Dr. Tho-
mas Schmidt lädt am Donnerstag, den 9. Juni 2022 ab 19 Uhr alle 
Interessierten zum nächsten Infoabend in das Biberacher Sana 
Klinikum ein. Dabei werden unter anderem das multimodale The-
rapiekonzept sowie die operativen Behand-lungsmethoden vor-
gestellt. Die Veranstaltung findet unter Einhaltung der im Klinikum 
geltenden Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen statt. Dies bein-
hal-tet das durchgängige Tragen einer FFP2-Maske sowie den 
Nachweis einestagesaktuellen, negativen Antigen-Schnelltests. 
Dafür steht auf dem Kli-nikvorplatz das Biberacher Testzentrum 
von 6.30 Uhr bis 17.00 Uhr zur Verfü-gung. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt, Interessierte können sich bis zum Vor-tag der Ver-
anstaltung unter slb-fortbildung@sana.de anmelden und erhal-

ten alle weiteren Informationen per E-Mail. Selbstverständlich 
besteht für die Teil-nehmer die Möglichkeit, sich nach dem Vor-
trag mit Fragen direkt an die Ex-perten zu wenden. 
Weiterführende Informationen zum Zentrum sowie den Koopera-
tionspartnern sind online unter www.sana.de/biberach erhältlich. 
  
Gesprächskreis für Frauen mit und nach Krebs Laupheim 
Treffen im Zentrum für Älterenmedizin Laupheim 
Laupheim, 24. Mai 2022.   Das Leitmotiv des Gesprächskreises 
für Frauen mit und nach Krebs Laupheim ist Hilfe zur Selbsthilfe. 
Als Ansprechpartner für alle Frauen, die von einer Krebserkran-
kung betroffen sind oder waren, informiert und begleitet die offene 
Gruppe den eigenen Weg im Umgang mit der Krankheit. Dabei 
bietet sie Raum für Begegnungen und Gespräche und hilft dabei, 
sich gegenseitig Mut zu machen und das Leben positiv und aktiv 
zu gestalten. Die Themen des Gesprächskreises werden je nach 
den Bedürfnissen der Teilnehmerinnen ausgewählt. Zur nächsten 
Veranstaltung am Dienstag, den 7. Juni 2022  sind Interessierte 
herzlich eingeladen. Das Treffen findet dabei unter Einhaltung 
der gebotenen Hygienevorgaben und Abstandsregelungen statt. 
Interessierte werden gebeten bei vorhandenen Erkältungssymp-
tomen von einer Teilnahme abzusehen. Die Gruppe trifft sich um 
15.00 Uhr im Seminarraum des Zentrums für Älterenmedizin in 
Laupheim (ehem. Sana Klinik Laupheim). 
  
Fachweiterbildung erfolgreich abgeschlossen 
Zehn Fachpflegekräfte für Intensiv- und Anästhesiepflege 
wurden an den Sana Kliniken Landkreis Biberach ausgebildet 
Bereits vor Corona war die Arbeit auf den Intensivstatio-
nen der Kliniken eine äußerst anspruchsvolle Aufgabe für 
die Pflegekräfte: OP, Aufwachraum und Intensivstation sind 
besonders sensible Bereiche, die Anforderungen an das pfle-
gerische Personal hinsichtlich  Zuverlässigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein  entsprechend hoch. Bei den Sana 
Kliniken Landkreis Biberach haben nun weitere zehn Pflege-
kräfte die Weiterbildung zum Fachpfleger für Intensivpflege 
und Anästhesie erfolgreich abgeschlossen.  
Als die diesjährigen Absolventen der Fachweiterbildung für Inten-
siv- und Anästhesiepflege im Juni 2020 ihre Ausbildung began-
nen, konnte sich keiner von ihnen vorstellen, dass die kommenden 
zwei Jahre die Arbeit auf den Intensivstationen derart nachhaltig 
verändern würden. Die Corona-Pandemie hat den Klinikalltag in 
all seinen Facetten geprägt, eingespielte Routinen sind wechseln-
den Verfahrensanweisungen gewichen und etablierte Behand-
lungsstandards wurden angepasst. Fachpflegekraft Sarah Maier 
hat es dennoch zu keinem Zeitpunkt bereut, sich für die zweijäh-
rige Weiterbildungsmaßnahme entschieden zu haben: „Auf der 
Intensivstation herrscht fachlich ein sehr hoher Anspruch und die 
Abläufe sind unheimlich strukturiert, da ist nicht jeder für gemacht. 
Durch Corona haben sich die Anforderungen nochmal verschärft 
und der Blick auf Intensivpflegekräfte ist ein anderer gewor-
den. Aber mich hat diese Arbeit einfach schon immer gereizt.“ 
Neben der Arbeit am Patienten sind es vor allem die technischen 
Aspekte, die besonders anspruchsvoll sind. „Schon der Bettplatz 
ist ganz anders aufgebaut als auf den Normalpflegestationen,“ 
führt Maier aus. „Da sind Überwachungsmonitore, Beatmungs-
geräte, Spritzenpumpen, Infusionspumpen, Ernährungspumpen, 
Defibrillatoren und viele weitere Geräte. Alle müssen sicher und 
aus dem Effeff bedient werden können.“ Dabei ist Gerätekunde 
nur ein Fach auf dem umfangreichen Stundenplan der berufs-
begleitenden Weiterbildung. In insgesamt 720 Stunden theore-
tischem und fachpraktischen Unterricht sowie 2.350 Stunden 
praktischer Weiterbildung in der Intensivpflege und Anästhesie 
werden die umfangreichen Kenntnisse vermittelt und angewandt. 
Zugangsvoraussetzung sind eine abgeschlossene Ausbildung 
in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege bezie-
hungsweise als Pflegefachfrau/Pflegefachmann sowie ein Jahr 
Berufserfahrung in der Gesundheits- und Krankenpflege, davon 
mindestens sechs Monate auf einer Intensivstation oder in der 
Anästhesie. 
Ausgebildet werden die Fachpflegekräfte für Intensivpflege und 
Anästhesie bei den Sana Kliniken im Landkreis Biberach über die 
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eigene, staatlich anerkannte Weiterbildungsstätte. Für die Pra-
xisphasen rotieren die Pflegekräfte zwischen den Sana Kliniken 
Landkreis Biberach und den Kooperationspartnern, den Univer-
sitäts- und Rehabilitationskliniken Ulm (RKU) sowie dem Bun-
deswehrkrankenhaus Ulm (BWK). Auch diesmal befinden sich 
unter den erfolgreichen Absolventen wieder Fachkräfte aus die-
sen Häusern. 
Für Sonja Stöferle, die seit 2016 die pflegerische Leitung der 
Weiterbildung innehat, war dieser für sie letzte Kurs etwas ganz 
Besonderes. „Corona war während der letzten zwei Jahre allge-
genwärtig im Klinikalltag und ganz besonders natürlich auf den 
Intensivstationen. Das hat auch die Absolventen der Fachwei-
terbildung geprägt, denn alles andere ist vorübergehend in den 
Hintergrund getreten. Man kann sagen, das war eine Weiterbil-
dung unter Extrembedingungen.“ Besonders froh ist sie darüber, 
dass alle Biberacher Absolventen den Sana Kliniken weiterhin 
treu bleiben und ihr Spezialwissen künftig für die Patienten vor 
Ort einbringen. „Dass wir hier in Biberach unsere eigenen hoch-
qualifizierten Pflege-Spezialisten ausbilden können ist ein Rie-
senvorteil, gerade im Hinblick auf den Fachkräftemangel in der 
Pflege, insbesondere im Bereich der Intensivpflege.“ Das Inter-
esse an der Fachweiterbildung ist unter den Pflegekräften der 
Sana Kliniken ungebrochen hoch - mit 13 Anmeldungen startete 
der neue Kurs bereits am 1. Mai. Den Staffelstab für die Weiter-
bildungsleitung reicht Stöferle nun an Frau Sabine Pfeffer weiter, 
die ab diesem Jahr die Kursleitung übernimmt. 
Froh über den Zugewinn an frischgebackenen Fachpflegekräf-
ten zeigt sich auch Dr. Günter Holderried, Leitender Oberarzt der 
Anästhesiologie sowie Ärztlicher Leiter der Weiterbildungsstätte: 
„Die ungeheure Motivation und das Engagement, mit der unsere 
Absolventen diese Weiterbildung unter Pandemiebedingungen 
durchlaufen haben, ist bemerkenswert. Ich freue mich sehr, dass 
nun weitere hochqualifizierte Fachkräfte unsere Teams verstär-
ken. Mein ausdrücklicher Dank geht an dieser Stelle an Frau Stö-
ferle, die die Weiterbildung in den letzten sechs Jahren betreut 
und begleitet hat.“ 
Für die nächste Weiterbildung mit Start im April 2024 nimmt Frau 
Pfeffer bereits Bewerbungen entgegen. Weitere Informationen 
hierzu sind unter Tel. 07351 55-1151 erhältlich. 

„Klumpfuß-Selbsthilfegruppe Oberschwaben“  
Selbsthilfegruppe sammelt Hilfsmittel für Tansania 
Vor über 25 Jahren hat das Ehepaar Blaser aus Bad Waldsee die 
Organisation „Klumpfuß-Feuerkinder“ gegründet. Grund dafür war 
ihre tiefe Betroffenheit über von Herdfeuer verletzter Kinder und 
Kinder, die angeborene Fehlstellungen haben. Zusammen mit der 
„Klumpfuß-Selbsthilfegruppe-Oberschwaben“ soll im Oktober ein 
Container mit medizischen Hilfsmitteln nach Tansania verschifft 
werden. Finanziert wird der Transport von der Volksbank Ulm-Bi-
berach. Operiert werden die Kinder von einem deutschen Arzt. 
Gesucht werden noch weitere medizinische Hilfsmittel, wie (Kin-
der-)Krücken und Kinder-Rollstühle. Spenden-Bescheinigungen 
können ausgestellt werden. 
Gerne können die Hilfsmittel zugesendet werden, oder eine Abho-
lung vereinbart werden. Kontakt: Sonja Hummel, 0173-1921401, 
hummel.sonja[at]posteo.de, www.klumpfuss-feuerkinder.de

Kai Pannen – Originale und Bücher 
Die Ausstellung ist vom 31. Mai bis 25. Juni 2022 in der Stadt-
bücherei Mengen zu sehen  
Comicgeschichten erfinden, zentimeterdicke Daumenkinos zeich-
nen, sich nach Flugzeugen den Hals verrenken oder Kaulquappen 
beobachten, wie sie zu Fröschen werden. Das sind Dinge, die Kai 
Pannen schon in seiner Kindheit und Jugend gerne gemacht hat. 
Und so viel hat sich seit damals nicht geändert. Aus Comics wur-
den Buchillustrationen, aus Daumenkinos Trickfilme und aus den 
Fröschen ein stetes Interesse für Tiere und Pflanzen, die sich in 
(fast) allen Zeichnungen des Künstlers wiederfinden. 
Einen humorvollen Blick in die kunterbunte und verspielte Bilder-
welt des Künstlers wirft eine Ausstellung mit Originalillustrationen 
und Büchern von Kai Pannen. Realisiert wurde die Ausstellung von 

der Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen beim Regie-
rungspräsidium Tübingen. 
Die Ausstellung ist Teil der Lese- und Literaturförderung des 
Regierungspräsidiums Tübingen. 
Interessierte können die Ausstellung vom 31. Mai bis zum  
25. Juni 2022 in der Stadtbücherei in Mengen zu den üblichen 
Öffnungszeiten besuchen. 
Der genaue Terminplan mit den Stationen der Ausstellung ist 
online unter www.rt.fachstelle.bib-bw.de in der Rubrik „Aktuel-
les“ zu finden. 
Hintergrundinformationen:  
Kai Pannen wurde 1961 in Moers geboren. Nach dem Studium 
der Malerei in Köln begann er Anfang der 1990er Jahre seine 
Karriere als Illustrator und Grafiker. Er produzierte seine eigenen 
Trickfilme und war Dozent für Animation und Storyboard an der 
Animation School Hamburg. Er hat zahlreiche Bücher für verschie-
dene Verlage illustriert und veröffentlicht mittlerweile mit großem 
Erfolg seine eigenen Geschichten. Für sein Buch „Zombert und 
der mutige Angsthase“ erhielt Kai Pannen 2018 den „Preusch-
hoff-Preis für Kinderliteratur“. 2017 wurde er auf der Leipziger 
Buchmesse als „Lesekünstler des Jahres“ ausgezeichnet. Kai 
Pannen lebt als Kinderbuchautor und Illustrator mit seiner Fami-
lie in Hamburg.

Festakt zur Erneuerung der UNESCO-Auszeich-
nung des Biosphärengebiets Schwäbische Alb 
Urkundenübergabe an Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann ist am 21. Mai 2022 
die neue UNESCO-Urkunde für das Biosphärengebiet Schwä-
bische Alb von Dr. Stefan Lütkes, Vorsitzender des deutschen 
MAB (Man and Biosphere)-Nationalkomitees überreicht wor-
den. Die UNESCO-Auszeichnung ist für das Biosphärengebiet, 
für das Land Baden-Württemberg sowie die daran beteilig-
ten Landkreise Alb-Donau-Kreis, Esslingen und Reutlingen 
und für alle 29 Städte und Gemeinden sowie für die Akteure 
der Region von großer Bedeutung. 
Alle zehn Jahre sieht die UNESCO gemäß den internationalen Leit-
linien für das Weltnetz der Biosphärenreservate eine Überprüfung 
der Biosphärenreservate vor. Für das Biosphärengebiet Schwäbi-
sche Alb verlief die Überprüfung erfolgreich. Im September 2021 
bestätigte der Internationale Koordinierungsrat, das höchste Ent-
scheidungsgremium des MAB-Programms, die Erneuerung der 
2009 verliehenen UNESCO-Anerkennung des Biosphärengebiets 
Schwäbische Alb. 
Am 21. Mai 2022 wurde Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
die Urkunde für die Verlängerung der UNESCO-Auszeichnung für 
weitere zehn Jahre im Rahmen eines Festaktes in den Pfullin-
ger Hallen überreicht. „Schutzgebiete wie das Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb sind Modellregionen für Nachhaltigkeit. Denn 
hier werden die Grundsätze der Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt 
gestellt und strahlen weit ins Land hinaus. Ich freue mich sehr über 
die erneute UNESCO-Anerkennung dieses naturräumlichen und 
kulturhistorischen Juwels. Denn ein lebendiges, vielfältiges und 
erfolgreiches Biosphärengebiet ist ein starkes Zeichen der Ver-
antwortung, die die Menschen in der Region für den Erhalt und 
die Pflege ihres Natur- und Lebensraumes empfinden“, betonte 
Ministerpräsident Kretschmann. 
Dem eigentlichen Festakt, zu dem rund 200 Gäste eingeladen 
waren, ging eine zweistündige Wanderung im Biosphärenge-
biet auf den Gemarkungen Lichtenstein und Pfullingen vor-
aus. Hier wurden, exemplarisch für die erfolgreiche Arbeit in 
der Region, an vier kurzen Stopps verschiedene Projekte vor-
gestellt. Ministerpräsident Winfried Kretschmann, Staatssekre-
tär Dr. Andre Baumann, Regierungspräsident Klaus Tappeser, Dr. 
Stefan Lütkes, Vorsitzender des deutschen MAB-Nationalkomi-
tee, Bürgermeister Stefan Wörner, stellvertretender Bürgermeis-
ter Wilfried Schneider und die Mitglieder des Lenkungskreises 
des Biosphärengebiets informierten sich über die gemeinsam 
mit den Landkreisen Alb-Donau-Kreis, Esslingen und Reutlingen 
vorangetriebene Biomusterregion Schwäbische Alb. Die jeweils 
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zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Biosphärenge-
biets und die beteiligten Akteure gaben Einblicke in ein Biotopver-
bundprojekt und verschiedene Schäfereiprojekte, den aktuellen 
Status bei den Biosphärenschulen und über die naturschutzorien-
tierte Regionalmarke ALBGEMACHT. Klaus Tappeser, Lenkungs-
kreisvorsitzender Biosphärengebiet Schwäbische Alb fasste die 
gemeinsame Arbeit in den Projekten zusammen: „Diese Auszeich-
nung ist eine Bestätigung dafür, wie gut sich das Biosphärenge-
biet in den zurückliegenden Jahren entwickelt hat. Mit kreativen 
Ideen und gemeinsam mit vielen Akteurinnen und Akteuren konn-
ten nachhaltige Projekte realisiert und dabei lokale und globale 
Herausforderungen angegangen werden. Für die Region ist das 
Biosphärengebiet ein bedeutender Impulsgeber.“ 
Hintergrundinformationen: 
Weltweit müssen Biosphärenreservate alle zehn Jahre einen 
Evaluationsbericht an die UNESCO übermitteln. Mit dem zehn-
jährigen Jubiläum der UNESCO-Anerkennung des Biosphä-
rengebiets Schwäbische Alb im Jahr 2019 stand auch hier die 
Berichtspflicht an. In einem zweijährigen Evaluierungsprozess 
wurde das Biosphärengebiet gemäß den weltweit gültigen Krite-
rien für Biosphärenreservate auf Herz und Nieren geprüft. Integ-
raler Bestandteil der Überprüfung waren zudem Entwicklungen im 
Sinne der „Sustainable Development Goals“ der Vereinten Natio-
nen, die weltweit der Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung 
auf ökonomischer, sozialer und ökologischer Ebene dienen sol-
len. Die Sitzung des Internationalen Komitees, in der die Evalua-
tion des Biosphärengebiets behandelt wird, wurde aufgrund der 
Corona-Pandemie mehrmals verschoben. Am 14. September 
2021 tagte das Gremium und bestätigte dem Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb die wertvolle UNESCO-Auszeichnung für wei-
tere 10 Jahre. 
Die Bewertung des Biosphärengebiets durch die UNESCO fiel 
durchweg positiv aus. Daher darf sich das Großschutzgebiet nun 
offiziell auch für die kommenden zehn Jahre „UNESCO-Biosphä-
renreservat Schwäbische Alb“ nennen. Mit der Erneuerung der 
Auszeichnung ging zudem ein Lob seitens der UNESCO einher. 
So wird das Biosphärengebiet Schwäbische Alb als besonders 
modellhaft unter den Biosphärenreservaten weltweit bezeichnet. 
Herausgehoben wurden die vielen Modellprojekte, die den über-
geordneten Ansatz der naturschutzorientierten und nachhaltigen 
Regionalentwicklung des Biosphärengebiets erfüllen. Beispiel-
haft wurden die Vielzahl an innovativen regionalen Produkten, die 
naturschutzorientierte Regionalmarke ALBGEMACHT, die effek-
tive Öffentlichkeitsarbeit, die erfolgreichen Aktivitäten im Bereich 
Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie weitere Aktivitäten als 
lobenswert erwähnt. 

Corona-Soforthilfe: Flexibilisierung des 
Betrachtungszeitraums rückwirkend nicht 
möglich. Das ist das Ergebnis einer intensiven, 
auch externen rechtlichen Prüfung aller Optionen. 
Wirtschaftsministerin Hoffmeister-Kraut: „Umso mehr setze ich 
mich jetzt mit Nachdruck dafür ein, dass kein Unternehmen durch 
eine Rückzahlung in seiner Existenz gefährdet wird. Wir werden 
alle Spielräume für großzügige Lösungen bei der Schluss-ab-
rechnung nutzen.“
Der sogenannte Betrachtungszeitraum bei der Corona-Soforthilfe 
kann rückwir-kend nicht geändert werden. Zu diesem Ergebnis 
kommt ein Rechtsgutachten, das das Wirtschaftsministerium in 
Auftrag gegeben hat. Damit bleibt es bei den bisherigen Voraus-
setzungen für die Gewährung der Corona-Soforthilfe, mit de-nen 
existenzgefährdende Liquiditätsengpässe im Frühjahr 2020 abge-
federt wur-den, teilte das Ministerium am heutigen Dienstag, 24. 
Mai, mit.
Ministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut sagte: „Wir haben über 
Monate alles da-für getan, um einen Weg zu finden, den Sofort-
hilfeempfängerinnen und -empfän-gern zu helfen. Jetzt haben 
wir es schwarz auf weiß: Die nachträgliche Flexibili-sierung des 
Betrachtungszeitraums ist aus rechtlichen Gründen leider nicht 
mög-lich, die vom Bund eingeräumte Möglichkeit trägt für uns 

nicht. Ich bedauere das in der Sache sehr. Rechtswidrig darf sich 
der Staat aber nicht verhalten. Umso mehr setze ich mich jetzt 
mit Nachdruck dafür ein, dass kein Unternehmen durch 
eine Rückzahlung in seiner Existenz gefährdet wird. Wir werden 
alle Spielräume für großzügige Lösungen bei der Schlussabrech-
nung nutzen.“
Bei der Corona-Soforthilfe handelt es sich um ein Bundespro-
gramm, das von den Ländern abgewickelt wurde. Der Bund hatte 
den Ländern erst nachträglich die Möglichkeit der Flexibilisierung 
für diejenigen Fälle eingeräumt, in denen sich bei der Überprüfung 
ein Rückzahlungsbedarf ergeben hat. Die Verantwortung für die 
rechtssichere Umsetzung liegt allerdings bei den Ländern. Das 
Wirtschafts-ministerium hat daraufhin in den vergangenen Mona-
ten alle Optionen intensiv geprüft, um für die Unternehmen die 
Flexibilisierung zu ermöglichen. Dazu wurde auch ein externes 
Rechtsgutachten eingeholt.
Im Ergebnis hat sich eine nachträgliche Flexibilisierung als 
rechtlich nicht mög-lich erwiesen. Insbesondere verstieße eine 
Beschränkung auf diejenigen Hilfe-empfänger mit Rückzahlungs-
bedarf gegen den Gleichheitssatz des Art. 3 Abs. 1 Grundgesetz. 
Zudem könne aus haushalts- und zuwendungsrechtlichen Grün-
den nicht nachträglich nach über zwei Jahren eine Hilfe gewährt 
werden, die auf Überwindung einer existenzgefährdenden Wirt-
schaftslage im Frühjahr 2020 zielte.
Das Rückmeldeverfahren sieht bei erheblichen wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten aufgrund möglicher Rückforderungen Ausnah-
meregelungen vor. So könne in Härtefällen auf Antrag eine Raten-
zahlung oder Stundung gewährt werden. Um besondere Härten 
zu vermeiden, könnten in Ausnahmefällen von der L-Bank Rück-
forderungsbeträge unbefristet erlassen werden, was dem voll-
ständigen Ver-zicht auf eine Rückforderung entspreche. Dies 
sei abhängig von den wirtschaftli-chen Verhältnissen der Unter-
nehmen. Außerdem sei eine Bagatellgrenze für Rückforderun-
gen vorgesehen.
Das Ministerium weist darauf hin, dass das Land Baden-Würt-
temberg im gesam-ten Zeitraum der Pandemie bei den Coro-
na-Hilfsprogrammen regelmäßig in er-heblichem Umfang über 
das Vorgehen anderer Bundesländer hinausgegangen ist. Zu 
nennen sind der fiktive Unternehmerlohn, den Baden-Württem-
berg als einziges Bundesland seit März 2020 durchgängig ergän-
zend zu den Bundesprogrammen gewährt, die Stabilisierungshilfe 
Corona für das Gastgewerbe, der Til-gungszuschuss Corona für 
besonders betroffene Branchen, zusätzliche Unter-stützungs-
leistungen bei den Personalkosten bei der Soforthilfe oder seit 
1. März 2022 die Restart-Prämie beispielsweise für Betriebe des 
Einzelhandels, der Ver-anstaltungswirtschaft oder der Gastrono-
mie. Insgesamt wurden zwischenzeitlich Landesmittel im Umfang 
von mehr als einer Milliarde Euro aufgewandt, um den Unterneh-
men und Selbstständigen im Land passgenaue Unterstützungs-
ange-bote zur Verfügung stellen zu können und sie dadurch 
bestmöglich zu unterstützen.
Zum Inhalt des Rechtsgutachtens
Das Rechtsgutachten der Kanzlei Dolde, Mayen & Partner stützt 
sich auf den Grundsatz der Gleichbehandlung nach Artikel 3, 
Absatz 1 Grundgesetz. Dieser gebiete es, wesentlich Gleiches 
gleich und wesentlich Ungleiches ungleich zu behandeln. Differen-
zierungen würde nicht ausgeschlossen, sie bedürften jedoch der 
Rechtfertigung durch Sachgründe, die dem Differenzierungsziel 
und dem Ausmaß der Ungleichbehandlung angemessen seien.
Laut dem Gutachten würden bei einer nachträglichen Flexibi-
lisierung die soge-nannten Vergleichsgruppen ungleich behan-
delt, weil „nur einem Teil der ur-sprünglich Antragsberechtigten, 
nämlich nur den Empfängerinnen und Empfän-gern einer Sofort-
hilfe Corona, bei denen sich bezogen auf den am Tag nach der 
Antragstellung beginnenden dreimonatigen Betrachtungszeit-
raum für die Ermitt-lung des Liquiditätsengpasses ein Rückzah-
lungsbedarf ergeben hat oder ergibt, die Möglichkeit eröffnet 
werden soll, den Beginn des dreimonatigen Betrach-tungszeit-
raums wahlweise mit dem auf die Antragstellung folgenden Tag, 
mit dem ersten des Monats, der auf die Antragstellung folgt, oder 
mit dem ersten des Monats, in dem die Antragstellung erfolgte, 
zu bestimmen.“
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Auch mit Blick auf die Zwecksetzung der Corona-Soforthilfe gibt 
es dem Gutach-ten zufolge keinen legitimen Sachgrund dafür, 
„nur diejenigen Empfängerinnen und Empfänger der Soforthilfe 
Corona, bei denen sich bei der Ermittlung des Liquiditätseng-
passes bezogen auf die drei auf die Antragstellung folgenden 
Mo-nate ein Rückzahlungsbedarf ergibt, ein Wahlrecht hinsicht-
lich des Beginns des dreimonatigen Betrachtungszeitraums ein-
zuräumen.“ 
Ebenso verfehle die Zielsetzung, diejenigen, bei denen eine Ver-
pflichtung zur Rückzahlung der im Jahr 2020 gewährten Sofort-
hilfe Corona bestehe, von mögli-chen finanziellen Belastungen im 
Jahr 2022 zu entlasten, den Zweck der Ge-währung der Sofort-
hilfe Corona im Jahr 2020.
Zusätzlich stellt das Rechtsgutachten fest, dass eine gleich-
heitssatzkonforme Ausgestaltung des Wahlrechts betreffend den 
Betrachtungszeitraum in der Form, dass allen Soloselbstständi-
gen, kleinen Unternehmen und Angehörigen der Freien Berufe 
die Wahlmöglichkeit zum Beginn des dreimonatigen Betrach-
tungs-zeitraums nachträglich eröffnet werde, aus zuwendungs- 
und haushaltrechtlichen Gründen ausscheide: „Ein Wahlrecht 
für alle ursprünglich Antragsberechtigten hätte zur Folge, dass 
bei einzelnen Antragsberechtigten nachträglich im Jahr 2022 
eine höhere oder erstmalige Soforthilfe zu bewilligen wäre. Die 
Haushalts-mittel für die Soforthilfe Corona wurden 2020 mit der 
Zweckbindung bereitge-stellt, zur Überwindung einer existenz-
gefährdenden Wirtschaftslage, die durch die Corona-Krise vom 
Frühjahr 2020 entstanden ist, Zuwendungen bzw. Billig-keitsleis-
tungen gemäß §§ 23, 44, 53 LHO zur Kompensation von Liquidi-
tätseng-pässen im Jahr 2020 zu gewähren. Diese Zweckbindung 
der Mittelverwendung kann mit Zuwendungen oder Billigkeitsleis-
tungen im Jahr 2022 nicht mehr er-reicht werden. Der Zweck der 
Verwendung der für die Billigkeitsleitungen zur Verfügung gestell-
ten Mittel würde verfehlt.“
Das Gutachten kommt daher zu dem Ergebnis: „Den Anforderun-
gen des Gleich-heitssatzes aus Art. 3 Abs. 1 GG kann nur ent-
sprochen werden, indem von einer nachträglichen Gewährung 
einer Wahlmöglichkeit betreffend den dreimonatigen Betrach-
tungszeitraum abgesehen wird.“
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Vortragsreihe „Zukunft gut finden“ 
Schulabschluss in Sicht - Was kommt danach? 
Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit Ulm bietet am Don-
nerstag, den 16. Juni einen weiteren Online-Vortrag im Rahmen 
der Reihe „Zukunft gut finden“ an. Der Titel der Veranstaltung 
lautet: „Schulabschluss in Sicht - Was kommt danach?“ Der ein-
stündige Vortrag beginnt um 16 Uhr und richtet sich an Schüler 
der Sekundarstufe I und deren Eltern. Inhaltlich geht es darum, 
welche Wege nach dem Hauptschulabschluss oder der Mittle-
ren Reife möglich sind, wie Eltern unterstützen können und wie 
Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Stärken und Interessen 
herausfinden. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Ulm.BIZ@arbeitsagentur.de 
oder telefonisch über die BiZ-Hotline unter 0731 160-888. Der 
Link zum Videokonferenzportal wird nach bestätigter Anmeldung 
zugesandt. Zur Teilnahme werden ein Computer mit Headset und 
Kamera oder ersatzweise ein Notebook, Tablet oder Smartphone 
benötigt. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Durchgeführt wird die monatliche Vortragsreihe mit wechselnden 
Themenschwerpunkten von der Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit Ulm. Termine und Themen sind in der Veranstaltungsdaten-
bank auf arbeitsagentur.de oder auf der Seite Jugendberufsagen-
tur Alb-Donau/ Ulm unter jubadub.de zu finden.
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NOTRUFE  –  BEREITSCHAFTSDIENSTE  – 
WICHTIGE RUFNUMMERN  –  DIENSTZEITEN

Feuerwehr
Rettungsdienst	 112
Notarzt
Polizei	 110
Krankentransporte	 (08395) 19222

Gemeinde Tannheim
- Bürgermeisteramt	 922 - 0
	 Fax 922-99

Wochenend-Notrufnummer Bauhof	 0152 24018268
E-Mail: info@gemeinde-tannheim.de
Homepage: www.gemeinde-tannheim.de

Polizeiposten Ochsenhausen	 (07352) 202050
Polizeirevier Biberach	 (07351) 447-0

Deutsches Rotes Kreuz Biberach	 (07351) 1570-0

Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V.
Pflegebereich Rot an der Rot
Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot	 (08395) 9363411
Bürozeiten: Mo-Fr von 8.00-12.00 Uhr
-	 Alten- und Krankenpflege 
	 (24-Stunden-Rufbereitschaft)	 (07352) 9230-0
-	 Familienpflege & Haushaltshilfe	 (07352) 9230-20
-	 Betreuungsgruppe „Silberperlen“
	 in Rot a. d. Rot	 (07352) 9230-20

Nachbarschaftshilfe Tannheim	 2661

Wohnberatung im Alter und bei Behinderung für den Landkreis
Biberach, Caritas Biberach	 (07351) 5005-130
	 (07351) 5005-132

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege	 (07351) 18826-20
im Raum Rottum-Rot-Iller (Mo-So)	 Fax (07351) 18826-30

Klinikum Memmingen	 (08331) 70-0
Sana-Klinikum Biberach	 (07351) 55-0

Kath. Pfarramt 
für die Kirchengemeinden Rot, Tannheim,
Ellwangen und Haslach in der Seelsorgeeinheit
Rot-Iller 	 siehe „Kirchliche Nachrichten“ im Innenteil
Evangelisches Pfarramt Aitrach	 (07565) 5409

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr	 (0800) 1110111
oder	 (0800) 1110222

Soziale Dienste
Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Einsatzleitungen 
Lydia Müller/Elfriede Wespel	 Tel. 0162 2314550

Kindergarten Tannheim	 448

Grundschule Tannheim	 922-50
Hauptschule Rot an der Rot	 921-0
Montessori-Schule Illertal	 911288

Kläranlage Tannheim	 809

Landratsamt Biberach	 (07351) 52-0

Netze BW GmbH, Region Oberschwaben	 (07351) 53-0
- Hotline für Stromstörung - Störungsnr.	 (0800) 3629-477

Rathaus-Dienstzeiten:
Montag	 08.00 - 12.00 Uhr/
	 13.30 - 18.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag, Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch	 09.00 - 12.00 Uhr

Postagentur-Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:	 13.30 - 16.30 Uhr
Mittwoch und Samstag:	 12.00 - 13.00 Uhr

Bereitschaftsdienste  04./05./06. Juni 2022 

Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V.
Pflegebereich Rot an der Rot
Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (08395) 9363411
-	 Alten- und Krankenpflege - 24-Stunden-Rufbereitschaft - 

Tel. (07352) 92300
-	 Haus- und Familienpflege, Tel. (07352) 923033
-	 Betreuungsgruppe Silberperlen
	 Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (07352) 923017

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst	 Rufnr.	 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst:	 Rufnr.	 116117
Augenärztlicher Notfalldienst:	 Rufnr.	 116117

Notfallsprechstunden
Allgemeiner Notfalldienst: Allgemeine Notfallpraxis Biberach,  
Sana MVZ Stadt Biberach GmbH, Marie-Curie Str. 6, 88400 Biberach, 
Sa., Sonn- und Feiertag, 8.00 - 22.00 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendliche: 
Zentrale Kinderärztliche Notfallpraxis und Notfallaufnahme Univer-
sitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm, Eythstr. 24, Ulm
Mo. - Fr. 19.00 - 8.00 Uhr; Sa., Sonn- u. Feiertag: 8.00 - 8.00 Uhr
Achtung: Versicherungskarte bitte unbedingt bei Arztbesuch mitbringen!

Zahnarzt 
Zu erfragen unter Tel. (01805) 911610 für den Landkreis Bibe-
rach (Festnetzpreis 14 ct/Min.; Mobilfunkpreise max. 42ct/
Minute; Bandansage)

Apotheken
Samstag, 04. Juni 2022 (ab 08:30 Uhr) 
Allmann’sche Apotheke Biberach, Marktplatz 41, Tel. (07351) 18090 
Sonntag, 05. Juni 2022 (ab 08:30 Uhr)  
Antonius-Apotheke Schemmerhofen, Hauptstr. 26, Tel. (07356) 1711 
St. Uta-Apotheke Uttenweiler, Hauptstr. 10, Tel. (07374) 1303 
Montag, 06. Juni 2022 (ab 08:30 Uhr)  
Apotheke am Klinikum, Biberach, Marie-Curie-Str. 6,  
Tel. (07351) 5068180 
Bitte beachten: Der Apotheken-Notdienst wechselt jeweils um 8.30 Uhr!

Apothekennotdienst in Memmingen/
Rot a.d. Rot/Kirchdorf/Erolzheim/Aitrach:
Samstag, 04. Juni 2022 (ab 08:30 Uhr)  
biocon Apotheke, Memmingen, Weinmarkt 5, Tel. (08331) 8338080 
Sonntag, 05. Juni 2022 (ab 08:30 Uhr)  
Marien-Apotheke Erolzheim, Biberacher Str. 3, Tel. (07354) 93210 
Stern Apotheke Neue Schranne, Memmingen, Lindentorstr. 1, 
Tel. (08331) 8334470 
Montag, 06. Juni 2022 (ab 08:30 Uhr)  
Mohren-Apotheke, Memmingen, Marktplatz 13, Tel. (08331) 86071

Hausärztin  Fr. Matyjaszczyk, Tel. 2176

Physiotherapie/Osteopathie: Fr. Stützle, Tel. 9112411

Tierarzt   Dr. Storch	 Tel. 93343

Nächste Abfuhrtermine
Müllabfuhr:	 Freitag, 03. Juni 2022, Samstag, 18. Juni 2022
Papiertonne:	 Dienstag, 14. Juni 2022 
Gelber Sack:	 Mittwoch, 15. Juni 2022 

Grüngutannahme
März - November:	 Mittwoch, 14:30 – 17:30 Uhr 
	 Samstag, 09:30 – 12:30 Uhr 
Landwirt Jürgen Schlecht, Baur 1, Tannheim-Egelsee 
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Betreuung
Vorsorge Beratung

Standort Tannheim

Zeppelinstraße 4 | 88459 Tannheim
keller-ettmueller@allgaeu-bestatter.de

www.allgaeu-bestatter.de

Tel. 0 83 95 / 23 86
Tag und Nacht erreichbar, 

auch an Feiertagen.

Schrott Trunke GmbH & Co. KG
Schrott & Metallhandel

Container-Dienst
(Müll, Holz und Bauschutt)

Privat und Gewerblich
Telefon 08395 / 911188
Mobil 0160 / 8018391

Gemeinde Rot an der Rot: Kommen Sie in unser 
Team!
Verwaltungsfachangestellte/r
(m/w/d), unbefristet, Vollzeit, ab sofort
Interessiert? Dann freuen wir uns auf Sie!
Tel. 08395/940511 oder unter www.rot.de

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in den Stunden  
des Abschieds von unserer Mutter, Oma, 

Uroma und Schwester

Gertrud Sadlowski
† 03.05.2022

mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Ihre Kinder
Inge, Karlheinz und Gabi

Tannheim, im Juni 2022

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN

IMMOBILIENMARKT

DANKSAGUNG


